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www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
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Siehe Seite 6

Sicherheits-
Check Fr. 49.–

Wettbewerb

ExtrEMTOP-Occasionen ab MFK mit Garantie. Lassen Sie
sich diese extrem gute Gelegenheit nicht entgehen.

23. März - 11. April 2009

Sparen Sie bis
zu Fr. 17’500. !

Occasionen und Dienstfahrzeuge

SONDERVERKAUF

CENTRA-GARAGE AG
Leimgrubenweg 14, Basel, vis-à-vis BP-Station
Tel. 061 338 66 11, www.centra-garage.ch

Nur noch wenige Tage!
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ExtrEMTOP-Occasionen ab MFK mit Garantie. Lassen Sie
sich diese extrem gute Gelegenheit nicht entgehen.

23. März - 11. April 2009

Sparen Sie bis
zu Fr. 17’500. !

Occasionen und Dienstfahrzeuge

GUNDELI GARAGE
Leimgrubenweg 22, Basel, vis-à-vis Athleticum
Tel. 061 338 66 00, www.gundeli-garage.ch

SONDERVERKAUF

N oc en e Ta !
ur n h w ig ge
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Güterstr. 170, Tel. 061 361 22 01

Täglich geöffnet! Mo–Fr 6–24 h
So 8–24 h. Warme Küche:

Mo–Sa 11.30–14 h + 18–23 h.62
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Öffnungszeiten:
Montag–Freitag
07.30–18.30
Samstag
08.00–17.00
Tel. 0613617573

VIS-À-VIS GUNDE LITOR

499806

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 361 22 08
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

39649
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 061 361 9188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.
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Sonnenbrillen Kollektion 2009

64
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NEUE FRÜHLINGS-

KOLLEKTIONEN 2009

• Auto • Moto
• Velo

S. 1, 6, 10 +11

Seite: 2

Seite: 12

Ein grosses Dankeschön geht an unsere Stadtgärtner, die letzte Woche den Tellplatz farbenfroh und blu-
mig-schön gestalteten. So könnte doch die ganze Güterstrasse aussehen!? Mit dieser aufwertigen «Boule-
vard-Stimmung» wäre vermutlich auch das «Wildparkieren» gelöst. Zurzeit sieht es zwischen Marga-
rethenstrasse und Tellplatz sehr schwarz-düster aus. Für unseren Geschmack viel zu wenig Bäume und
praktisch keine Bepflanzungen. Foto: GZ.

Neu im Gundeli
Rest. Suki Chokhai Seite: 5
Boulevard Garage Seite: 10

Gratis-Verlosung
Sky Dance 09

Seite: 16

«Boulevard-Stimmung» am Tellplatz«Boulevard-Stimmung» am Tellplatz
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REGION BASELBESTER PREIS DER

GARANTIERT.

Basel, im Bahnhof SBB/RailCity, Güterstrasse 115, Tel.: 061/365 15 15, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr www.mediamarkt.ch
Pratteln, Rochacherweg 5, Tel.: 061/826 13 13, Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 10.00 - 19.00 Uhr; Do./Fr. 10.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

HSX 105 U
CD-Radiorecorder mit USB
FM-/AM-Radio, programmierbar, LCD, USB 2.0, Netz-/Batteriebetrieb
(1137856)

Kopfhöreranschluss

Front-USB

Microkey
MP3-Player 1 GB Flash
Li-Polymer-Akku (bis zu 5 h Musik),
inkl. Ohrhörer / USB-Kabel / Software,
Abmessung 43 x 15 x 8 mm (1089536)
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Sofa. 4 Grössen, Armlehnen abklappbar.

Rundeck-Garnitur.
Rücken höhenverstellbar.

Sofas. Intertime Design.
In Stoff, Alcantara oder Leder.

Top Eintauschangebote! Bei Trachtner
gibts jetzt viel Geld für Ihre alte Polstergruppe.

Relax-Sessel.
Drehbar, inkl. Fussstütze.

Sofa. Mit Kuschelteil.Fauteuil. Echt Leder.

Sofa, 2-, 3- oder 4-plätzig.
Armlehnen zum Abklappen.

Tram 1 oder 6
bis Brausebad
Bus 33 oder 34
bis Schützenhaus

Spalenring 138, beim Brausebad
Telefon 061/301 55 15 • Basel

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
13.30 – 18.30 Uhr

Sa. 8.00 – 17.00 Uhr

Dreh-Fauteuil.

65
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SSO

SSO-Zahnärzte
sind ethischen Regeln

verpflichtet.

SSO-Zahnärzte
verdienen Ihr Vertrauen.

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO

64
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Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 2222, Fax 061 272 2359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.
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Dornacherstrasse 67 Zürcherstrasse 73 Ackerstrasse 60

16
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Johannisbeer-
törtli
mit Eiweiss-Schaum

Conditorei Feinbäckerei

554156

360 Tonnen Abfall im Gundeli
und im Gellert
Anfangs April lief in den Basler
Quartieren Gundeldingen und Gel-
lert eine gemeinsame Abfall-Entsor-
gungsaktion von Brennbarem
Sperrgut. Eine gleiche Aktion war
rund um die Fasnacht herum auch
schon im Bruderholz erfolgt.
Im Gundeli stand dann allerdings
weit mehr Material auf der Strasse
als im Stadtbasler Durchschnitt.
Nicht nur Tische, Stühle, Kleinmö-
bel, Kisten, Holzplatten, Verpack-
ungsholz, Skis und Snowboards,

Koffer, Fauteuils, Schränke, Bettge-
stelle aus Holz, und Sofas sowie Ma-
tratzen standen da auf denn Boule-
vards und Strassen herum, sondern
auch viele andere Dinge, die an
diesem Tag eigentlich gar nicht
hätten nach draussen gestellt wer-
den dürfen. An gewissen Orten im
Gundeli präsentierte sich am Mor-
gen des Sammeltags eine Kulisse
wie in einer seit Jahren verlassenen
Goldgräberstadt im Wilden We-
sten. Nach den Worten von Alex-

Kein Durchkommen: Anfangs April sah es im ganzen Gundeli-Quartier aus wie
auf einer grossen «Müllhalde». Geplant war eine Aktion für «Brennbares». Nur
dies haben die Anwohnerinnen und Anwohner nicht verstehen wollen und
stellten gerade alles raus! Inklusive Metall, Elektro-Schrott bis hin zu giftigen
Sonderabfällen… Foto: J. Zimmermann.

Fortsetzung auf Seite 4

Das ist der
Beweis!
Sie beachten dieses
Inserat, Sie sehen,
die Inserate in der
Gundeldinger Zeitung
werden gelesen.
Ein Inserat in dieser
Grösse kostet
1x nur Fr. 58.50
(exkl. 7,6% MwSt. und
exkl. 10% Zuschlag
bei Grossauflagen).

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

656594
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Fortsetzung von Seite 3

Auch im Fust:
Superpunkte
sammeln!

Casco silber
S .T3<!7+:<6R>!%@'< LE;8<!R
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Der Kapsel-
kaffee zum

Hammerpreis
von nur 32
Rappen im

Fust!

Das günstige
Kapselsystem.

nur 89.-
Tiefpreis-
garantie!

TK 52001
S 2A: LE++<< 6R> 48;:<88P
9:7F I:F B=#&&?

300.-
Bon*

Grills kauft man im Fust. Auch Heimlieferung.

Portionensysteme.

Der bewährte
Gasgrill.

Mit Rechaud.

FUST – UND ES FUNKTIONIERT:
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Allmarken-Express-Reparatur, egal wo gekauft! 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch
Zahlen wann Sie
wollen: Gratis-
karte im Fust.

Bestellen Sie unter
www.fust.ch
*Details www.fust.ch

Die grösste Kaffeemaschinen-

und Grill-Auswahl!

Sie erhalten

Fr.80.-
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Citiz, die neue
Nespresso!

Kaffeevollautomat.

=GH 1-02

nur 499.-
statt 799.-
Sie sparen

300.–nur 299.-
Tiefpreis-
garantie!

Wir schenken Ihnen 1 Jahr
Gratis-Kaffee! (500 g pro Monat)
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Classic
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nur 699.-
vorher 899.-

Sie sparen
22%
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Compact Pro

nur 299.-
vorher 349.-

Sie sparen
50.-
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BBQ 440
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nur 899.-
vorher 999.-

Sie sparen
100.-

auch
im

Top-Beratung und
Tiefpreisgarantie!*

Basel, Eschenmoser, bei der Heuwaage, 061 201 31 01 • Basel, Shopping-Center St. Jakob-Park, 061 378 87 11 • Basel, Einkaufszentrum Gundeli-
tor, 061 367 91 00 • Basel, Multimedia Factory-Fust-Supercenter, Rebgasse 20, 061 686 93 60 • Füllinsdorf, an der Rheinstrasse, vis-à-vis McDonald's,
061 906 95 00 • Kaiseraugst, Hobbyland, Junkholzweg 1, 061 816 92 30 • Oberwil, Fust Supercenter, Mühlemattstr. 23, 061 406 90 00 • Schnellreparatur-
dienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Ortstarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif)
oder www.fust.ch
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Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.061303 0345 Fax061303 0346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.061303 0345 Fax061303 0346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Illustration, Kommunikation und
Grafik, Markus R. Weber, Rütistrasse 26
4103 Bottmingen Tel. 061 303 03 45
Fax 061 303 03 46 Natel 079 667 85 12
Email: markus@weberwerbung.ch
39668

ubowitschubowitsch

PC-Support
Kompetent +günstig (keine Wegkosten)

Hard- und Software
In Ihrer Nähe für KMU und Privat

Baslerstr. 31, 4102 Binningen 061 361 59 32
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ander Isenburg, dem Leiter der
Stadtreinigung Basel-Stadt, musste
all dieses Material in zwei Tagen
abgeräumt werden. Ursprünglich
war dafür nur ein Tag vorgesehen.
«Soviel Material wie im Gundeli
hatten wir noch nie, am Schluss
standen wir mit 20 Wagen und mit
allen verfügbaren Leuten (rund 60
Mann) im Einsatz», erklärte Isen-
burg. «Das Problem bestand darin,
dass viele Leute zusätzlich auch

noch Elektrogeräte, Metallobjekte
aller Art und unbrennbare Abfälle
wie zum Beispiel Spiegel hinausge-
stellt haben. Und genau diese Din-
ge waren gemäss unserem Flyer
nicht erlaubt.» Die Fachleute von
der Stadtreinigung gingen dann
daran alle Sachen auszusortieren,
was eine sehr zeitraubende Angele-
genheit war. Die vielen schwarzen
Säcke mit unbekanntem Inhalt
mussten sie separat anschauen, auf
dem Areal der Kehrichtverbren-
nung. Auch dies gestaltete sich als
aufwändiges Unterfangen. Insge-
samt kam im Gundeldingen und
im Gellert eine Abfallmenge von

360 Tonnen Material zusammen,
mehr als die Hälfte davon am er-
sten Tag, an dem nur sperrige
brennbare Abfälle eingesammelt
wurden. Alexander Isenburg: «Wir
haben diesmal nochmals alles ab-
geholt, die Stadt muss ja sauber
sein. Aber wir appellieren fürs
nächste Mal dringend an die Bevöl-
kerung, die von uns herausgegebe-
nen Richtlinien strikte einzuhal-
ten.»
Für diese tadellose Arbeit gehört an
dieser Stelle ein grosses Bravo und
ein riesen Dank an die betroffenen
Personen. Lukas Müller
www.stadtreinigung-bs.ch

Neue Tramverbindungen zur Güterstrasse?

Ein vor zwei Jahren von SP-Gros-
srat Jörg Vitelli und zahlreichen
Mitunterzeichnern eingereichter
und dem Regierungsrat überwie-
sener Anzug ist vor drei Wochen
von der Exekutive dem Grossen
Rat zugestellt worden mit dem
Antrag, diesen zur weiteren Be-
arbeitung stehen zu lassen. Es

geht um die Errichtung eines
Schienenbogens am BVB-
Streckennetz im Gebiet Marga-
rethenbrücke-Viaduktstrasse und
einer allfälligen Möglichkeit,
eine Entlastung des Centralbahn-
platzes von Trampassagieren aus
Allschwil und Muttenz durch
eine zusätzliche Linienführung

durch die Güterstrasse herbei zu
führen.
Durch eine neu zu schaffende Eck-
verbindung Margarethenbrücke-
Birsigviadukt (Viaduktstrasse) beim
BVB-Liniennetz würde die Möglich-
keit geboten, eine umsteigefreie
Tramverbindung ab Allschwil und
Pratteln/Muttenz über eine Entla-
stungslinie via Güterstrasse direkt
zum Südportal der SBB-Passarelle
herzustellen. Damit würde die In-
nerstadt, vor allem aber auch der
bei Stosszeiten überfrequentierte
Centralbahnplatz merklich entla-
stet. Zumals zahlreiche Pendler auf
die S-Bahn-Linien fixiert sind, die in
Gundeli-Nähe auf den Perrons 14
und 16 ihren Ausgangspunkt ha-
ben. Dies die Grundidee, die zur
Einreichung des parlamentari-
schen Vorstosses geführt haben.
Nicht zuletzt, weil in den kommen-
den drei bis fünf Jahren die Er-
neuerung des Schienennetzes in
dieser Zone eingeplant ist.

Wenig Hoffnung auf
Realisierung
Die Stellungnahme der Regierung
nach zahlreichen Abklärungen zu
Handen des Grossen Rates lässt
diesbezüglich wenig Hoffnung auf
eine Realisierung offen. So weist sie
darauf hin, «dass nach dem heuti-
gen Planungsstand nicht vorgese-
hen ist, diese Eckverbindung im Re-
gelbetrieb zu verwenden.» Nach
dem heutigen Erkenntnisstand be-
deutet dies, dass die mögliche neue
Linienführung nur in Ausnahmesi-
tuationen und bei Verkehrsüberlas-
tungen auf dem übrigen Strecken-
netz aktiviert wird. Die Regierung

… Ein grosses Lob geht an die Mitar-
beiter der Stadtreinigung. Nach 2 Ta-
gen war der ganze Müll weggeräumt
und die Strassen wieder sauber. Dan-
ke und Bravo! Foto: J. Zimmermann
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argumentiert zudem, dass im ge-
planten neuen Liniennetz ab 2014
durch eine direkte Verknüpfung
der Linien 1 und 14 über den Ae-
schenplatz und Bahnhof SBB eine
direkte Bahnhofsanbindung vorge-
sehen sei. Zudem sei im strategi-
schen Vierjahresprogramm (ÖV-
Programm 2010–2013) keine direk-
te Tramlinie von Allschwil zum
Bahnhof SBB geplant. Dennoch ver-

sichert die Regierung, dass die BVB
die Erneuerung der beschriebenen
Weichenanlagen prüfen werde.
«Im Sinne der Flexibilität bei Be-
triebsstörungen.» Deshalb wird
dem Grossen Rat beantragt, den
Anzug stehen zu lassen, was im
Klartext heisst, dass sich dieser zum
gegebenen Zeitpunkt damit befas-
sen wird.

Willi Erzberger

«Wir haben Europas schönsten
Veloweg»
Seit einer Woche ist die neue,
überdeckte und 450 Meter lange
Veloverbindung vom Bahnhof
SBB bis zur Münchensteiner-
brücke durchgängig in Betrieb.
Damit ist die direkte Zweiradver-
bindung ab dem Bahnhof Rich-
tung Gellert oder Richtung Drei-
spitz/Muttenz gewährleistet un-
ter endlichem Ausschluss der we-
gen dem permanenten grossen
Verkehrsaufkommen für Zwei-
radnutzer gefährlichen Nauen-
strasse.
Die neue Veloverbindung, ein Be-
standteil des planerischen Gross-
projektes «EuroVille», ist ein Ge-
meinschaftsprodukt des Kantons
(Bau-und Verkehrsdepartement)
und der privaten Immobiliengesell-
schaft Basel-Ost (IBO). Basels neuer
oberster Bauchef, Regierungsrat
Hans-Peter Wessels, wies anlässlich
der Einweihung der neuen Piste
auf den Begriff hin, der sich hinter
den drei Buchstaben PPP verbirgt.
Sie stehen für die Bezeichnung Pu-
blic-Private Partnership, was auch
bei diesem Projekt auf eine segens-
reiche Zusammenarbeit zwischen
der öffentlichen Hand und einem
Privatunternehmen hindeutet.
Partnerschaft Kanton/Investor
Besitzerin des jetzt öffentlichen Bo-
dens ist die IBO, der wiederum der
Kanton das Wegrecht abgekauft
hat. Den Bau der Veloverbindung
hat die IBO übernommen und
ebenso den Unterhalt. Möglich ge-
macht wurde die Zusammenarbeit
auch dank der aktiven Mitarbeit
der Generalplaner Zwimpfer und
Partner. Das stolze Resultat lässt
sich sehen und ist für seine Zwei-
radnutzer so etwas wie eine über-
deckte Luxuspiste durch die Gross-
überbauungen Peter-Merian-Haus
und das Jakob-Burckhardt-Haus.
«Wir haben jetzt Europas schönsten
Veloweg» schwärmte IBO-Verwal-
tungsratspräsident Christoph Stutz
überschwänglich beim Eröffnungs-
akt.
Auch eine Fussgängerverbin-
dung
Auch für die Fussgänger wurde un-
ter der gleichen Partnerschaft eine
gefahrenfreie und ebenfalls unter
Dach verlaufende Verbindung er-
stellt. Sie liegt eine Etage höher
über der Velopiste. Insgesamt 4,4
Millionen Franken wurden in das
Gemeinschaftswerk vom Kanton in-
vestiert. Darin ist rund die Hälfte
der Baukosten enthalten, die ande-
re Hälfte, weitere 4 Millionen Fran-
ken wurde von der IBO übernom-
men. Die am Anschluss der Mün-
chensteinerbrücke erstellte neue
Lichtsignalanlage garantiert den
Pedaleuren eine problemlose Über-
querung der verkehrsreichen Mün-

Der neue «Luxus-Veloweg» zwischen
Merian- und Münchensteinerbrücke.

Foto: GZ.

chensteinerstrasse. Die neue Ve-
loverbindung bedeutet an dessen
Grenzbereich auch eine qualitative
Aufwertung im Zugangsbereich
zum des Gundeldinger-Quartier.

Kommentar

Wir sind die Besten
Eine Superpiste, diese fast einen
halben Kilometer lange überdachte
Luxuspiste mitten durch eine Gros-
süberbauung beim Bahnhof SBB.
Einigermassen verständlich, dass
sich mit Christoph Stutz der oberste
Chef der «Hausherrin» IBO anläss-
lich der Einweihung schwärme-
risch-euphorisch zur Behauptung
hinreissen liess, Basel habe sich mit
seinen vielen realisierten Velowe-
gen so etwas wie zu Europas Ve-
lostadt Nummer 1 gemausert.
Schön und recht, diese Begeiste-
rung. Aber noch nie was von
Holland gehört? Ein Paradies für
die Zweiradfahrer, die von den
übrigen Verkehrsteilnehmern vor-
bildlich respektiert werden und,
das muss hier auch einmal festge-
stellt werden, wo sich auch die Ve-
lofahrer in der Mehrheit diszipli-
niert an die Vorschriften halten. Zu
einer rechten Velostadt gehört
auch dies. Von dieser Einstellung
und Haltung ist aber die Mehrheit
des radelnden Volkes zu und von
Basel noch kilometerweit entfernt.
Leider. Bei uns werden rücksichts-
los (und straflos) Fussgängerzonen
und Trottoirs permanent zu Velo-
wegen umfunktioniert. Unter einer
Velostadt stelle ich mir etwas ande-
res vor. Willi Erzberger

Neu im Gundeli-Bruderholz

Thai-Restaurant Suki Chokchai

Heissen Sie im neuen Thai-Restaurant Suki Chokhai, Dornacherstrasse 195,
herzlich willkommen: Köchin «Lek» (links) und Inhaberin Suthilak Laeng-
sanam. Foto: GZ.

GZ. Ende 2008 eröffnete Frau Sut-
thilak Laengsanam, Inhaberin, ihr
neues Thai-Restaurant Suki Chok-
chai mit Spezialitäten aus dem
Nord-Osten Thailands an der Dor-
nacherstrasse 195/ Ecke Baumgar-
tenstrasse (vis-à-vis Fitness plus).
Die Küche mit Spezialitäten aus
Nordost-Thailand zeichnet sich vor
allem durch eine Vielfalt an Kräu-
tern und Gewürzen aus. Ganz ty-
pisch aus jener Region ist das Suki
Fondue: es handelt sich dabei um
eine spezielle Elektropfanne, ge-
füllt mit Bouillon, worin mit einem
Handsieb je nach Wunsch Glasnu-
deln, Fleisch, Leber, Meeresfrüchte,
Pilze und weitere Gemüse gekocht
werden. Frei übersetzt bedeutet
Suki Chokchai «glückliches Fon-
due». Die Einrichtung des Restau-
rants ist im sympathischen Thai-Stil
gehalten und vermittelt ein heime-
liges Ambiente mit den passenden
Pflanzen, Utensilien und Bildern
der Königsfamilie. Die gelernte
Köchin «Lek» ist Thailänderin, sie
kocht je nach Wunsch jeden «Schär-
fegrad» der beliebten Thai-Küche.
Des weiteren verfügt das Restau-
rant über eine Bar und eine Terras-
se mit Garten und ca. 30 Sitzplät-
zen für ein feines Essen an einem
milden Sommerabend.

Spezialitäten aus Nordost-
Thailand
Für das Mittagsmenü gibt es eine
spezielle Karte mit 12 verschiede-
nen Grundgerichten wie z.B. grü-
ner Curry, roter Curry, süsssaure
Gerichte, gebratene Nudeln, gebra-

tener Reis etc. Je nach Zuberei-
tungsart werden Reis, Nudeln,
Reisnudeln gedämpft, frittiert oder
gekocht und mit den bekannten
Thai-Currys und Kräutern im ge-
wünschten Schärfegrad gewürzt.
Zu den Grundgerichten können
Ente, Crevetten, Rind- oder Schwei-
nefleisch sowie Poulet, aber auch
vegetarische Kombinationen und
Frühlingsrollen bestellt werden.
Abends wird à la carte gekocht: so
z.B. das Suki-Fondue, aber auch
Fischspezialitäten. Total stehen 40
Thai-Gerichte mit den jeweiligen
Variationen zur Auswahl. Als Vor-
speisen sind frittierte Crevetten,
frittierte Ravioli oder Tamyam
Gung (Crevetten mit Champignons,
Koriander und Zitronengras) zu
empfehlen. Als Hauptspeisen ste-
hen viele verschiedene Gerichte
zur Auswahl, sei es Poulet, Rind-
fleisch, Schweinefleisch, Enten,
Krabben, Crevetten und Fisch.
Natürlich bilden roter und grüner
Curry die Basis. Sämtliche Grund-
gerichte können mit Varianten wie
Laab muh (mit Chili, Zwiebeln, Zi-
tronensaft, trockenem Reis), Pad
gra pao (Bambus, Chili, Bohnen mit
scharfem Thai-Basilikum) etc. aus-
gewählt werden. Salat, rohe Krab-
ben, Suppen, Tintenfisch und ver-
schiedene Desserts runden das rie-
sige Angebot ab.
Lassen auch Sie sich mit feinen
Thai-Spezialitäten im Suki Chok-
chai, Telefon 061 331 60 98 ver-
wöhnen! Öffnungszeiten: Di–Fr
von 11.30–24 Uhr, Sa und So von
16–24 Uhr, Mo geschlossen.

n

Auch diese redaktionelle Seite
ermöglichten alleine unsere treuen

Inserenten!
Nur Dank Ihnen können wir «Politik» machen!
Wer bei der GZ wirbt, steht zum Quartier!

Denken Sie bitte bei Ihren Einkäufen
und Bestellungen daran!
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Telefon 061 3612030. Zentrumsleiter:
Bruno Engeler.

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,
Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner und

Benni Steimer, Koordinator, Gundeldin-
gerstrasse 425, 4053 Basel, Telefon
061 3316927, brosteimer@bluewin.ch,
«Gundeli-Fescht 2009»: Fr–So, 12.–14.
Juni 09 im Margarethenpark
www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratische Partei Basel-
Stadt, Quartierverein Grossbasel-Ost.
Fragen, Anliegen oder Anregungen
nimmt Anna Karina Schweizer,
Präsidentin, Güterstr. 321, 4053 Basel;

Freisinnig-Demokratischer Quartierver-
ein Grossbasel-Ost. Interessierte Damen
und Herren wollen sich an den Präsi-
denten Dr. David Jenny, Aeschenvor-
stadt 4, 4010 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessen-Gemeinschaft Gundel-
dinger- und Bruderholz-Geschäfte.
Sekretariat, Postfach 250, 4008 Basel.
Sekretariat: Frau Brigitta Olloz, Tel.
0613139990, Fax 0613139991.

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4,

Telefon 061 331 13 72, grossbasel-
ost@ldp.ch, gerne entgegen.

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Erich Bucher, Oberer
Batterieweg 7, 4059 Basel, Telefon
061 3616020.

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Ökumenischer Verein für Altersfra-
gen Bruderholz. Präsident: Prof. Dr.
Gerhard Steiner, Passwangstr. 54, 4059
Basel. Trägerschaft des Betagtenzen-
trums und Pflegeheims «Zum Wasser-
turm», Giornicostrasse 144, 4059 Basel,

Herr M. Gächter. Förderverein des Spi-
tex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Winkelriedplatz 6 und Stiftungs-
mitglied von Spitex Basel. Stiftung für
Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-
groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Erika Hof-
mann, Telefon 061462 40 10.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte («Plattform Querfeld»:
Gratisnutzung Querfeld-Halle).
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch
Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.gundeldingen.ch

Vereinigung von Eltern drogenab-
hängiger Töchter und Söhne, Basel
und Region. Telefon 061 641 07 40,
www.elternselbsthilfe.ch, Verein Eltern-
selbsthilfe, Postfach 173, 4005 Basel.

vitaswiss Sektion Basel/Binningen:
vitaswiss funktionale Gymnastik,
vitaswiss Atemgymnastik, Wasser-
gymnastik, Aquafitness. Sonnenbad
St. Margarethen, offen 15. April bis
15. Oktober. Info: Kurswesen, Verena
Bertschmann, 076 349 88 41.

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Telefon
061 331 08 73. Kassier: Stephan Stäuble
Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

ABG-Bibliothek Gundeldingen, Dor-
nacherstrasse 192, 4053 Basel, Telefon
061 361 15 17, www.abg.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr,
Sa 10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendtreff Gundeli, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel,
Telefon 061 361 39 79. E-Mail:
gundeli@bfa-bs.ch Öffnungszeiten Treff-
punkt: Di, 16–20 h, Mi, 15–18 h, Do,
16–20 h + 20–22 h, teilautonome Nut-
zung, So, 15–19h. Weitere Infos finden
Sie unter: www.jugigundeli.ch

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Frau Jenny-Christina Wüst-Schaff-
ner, Co-Präsidentin, Bonfolstrasse 6,
4055 Basel, Tel. 061 3614942, bei Herr
Claude Wyler, Co-Präsident, Falkenstei-
nerstrasse 43, 4053 Basel, Telelefon
061 3315276, oder bei Herr Lucius Ha-
gemann, Vizepräsident, Arbedostr. 14,
4059 Basel, Tel. 061 3615395. Gäste
sind an unseren Veranstaltungen im-
mer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail: ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Martin von Wyl, Freulerstr. 27,
4127 Birsfelden, Telefon: P 061 481 36 97.
E-Mail: obmaa@gunde.li

Förderverein Pflegewohnheim am
Bruderholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Heimleiter: R. Krüsi; Präsi-
dent: Dr. Werner Strösslin, Leuengas-
se 1, 4057 Basel, 0325122739.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne ge-
ben wir Ihnen über unsere Arbeit Aus-
kunft. Vereine können auch Mitglied
werden! Quartierkoordination Gun-
deldingen, Präsidentin Beatrice Isler,
Dornacherstrasse 192, 4053 Basel,
Telefon 061 3310883.

Auskunft und Anmeldung
zur Teilnahme an der
Vereins-Tafel:

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel
Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste Aus-
gabe vom Mittwoch, 6. Mai 2009, ist
am Mittwoch, 29. April 2009.

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90
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www.garage-plattner.ch

Die Basler Vertretung seit 1955

Verkauf und Unterhalt von Personen-
wagen und Nutzfahrzeugen

Ihr Spezialist für Erdgasfahrzeuge
Restauration und Unterhalt von Veteranen

und Liebhaberfahrzeugen aller Marken

Jetzt aktuell/Aktion:
Sicherheits-Check für nur Fr. 49.–

18 Sicherheitspunkte werden kontrolliert!

Frühlings-Check für nur Fr. 179.–
zusätzlich mit Karrosserie- und

Unterboden-Reinigung

Wettbewerb
Mit diesem ausgeschnittenen Inserat können

Sie bei Garage Plattner unverbindlich
am Wettbewerb teilnehmen.

Es winken tolle Preise!

!

#

Impressum: Verlag und Inseratenannahme: Gundeldinger Zeitung, Reichensteinerstrasse 10, Postfach, 4008 Basel, Telefon 061 271 99 66, Telefax
061 271 99 67, E-Mail: gz@gundeldingen.ch, Postcheckkonto 40-5184-2. Redaktion: Telefax 061 271 99 67, E-Mail: gz@gundeldingen.ch.
Geschäftsführer, Redaktion und Inseratenteil: Thomas Weber. Buchhaltung: Silva Weber. Sekretariat: Michèle Ehinger. Freie redaktionelle
Mitarbeiter: Willi Erzberger, Sabine Dédé, Prof. Dr. Werner A. Gallusser, Rodolfo Jaggi, Lukas Müller, Markus R. Weber und weitere. Fotografen:
Martin Graf, Pierre Hadorn, Benno Hunziker, Thomas Weber, Josef Zimmermann und weitere. Grund-Auflage: mind. 18500 Expl. Erscheint minde-
stens 1x monatlich gratis in allen Haushalten und Geschäften in Basel-Süd. Verteilungsgebiet: Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz-Areal,
Auf dem Wolf, rund um den Bahnhof bis Heuwaage, Teilgebiete im Gellert/St.Alban und im Neubad/Bachletten sowie Teilgebiete in Binningen und
Münchenstein.
Inseratenpreise (wie 2008!): 1spaltige Millimeterzeile (27 mm breit) Fr. 1.17 + 7,6% MWST, Reklamen (48 mm breit) Fr. 3.51 (Seite 1: Fr. 4.70) + 7,6%
MWST. Abschlussrabatte von 5–30%. Druckverfahren: Offset. Druckunterlagen: Papierkopien 1:1 oder Positiv-Filme seitenrichtig. Für 2- und
mehrfarbige Inserate: Filmpositive seitenrichtig. Immateriell: Druckfertiges «.pdf» (sowie alle gängigen PC-Daten/Programme) per E-Mail: gz@gun-
deldingen.ch oder Mac-Programme: Adobe Photoshop, Adobe Illustrator und QuarkXPress (Logos, Bilder, Schriften müssen im gleichen Daten-Do-
kument mitgeliefert werden). Datenträger bitte angeschrieben und mit einem 1:1-Print-Ausdruck senden! Druck: Basler Zeitung. Abonnements-
preis: Fr. 42.– + 2,4% MWST. MWST-Nr. 688744. Copyright für Text und Bild by Gundeldinger Zeitung, Basel. Nachdruck und Reproduktionen nur
mit Zustimmung des Verlages gestattet (gilt auch für sämtliche Seiten auf www.gundeldingen.ch). www.gundeldingen.ch



Rendez-vous mit… • Nachrichten • Empfehlungen Gundeldinger Zeitung, 22. April 2009 7

Ihre Ansprechpartner
für Erdgas und Fernwärme

Thomas Gesierich, Toni Probst und Max Schluep
sind zuständig für Beratung und Verkauf

im Kanton Basel-Stadt.
Telefon 061 275 51 21

IWB
Beratung/Verkauf
Margarethenstrasse 40, 4002 Basel
www.iwb.ch

654167

Thomas Weber Silva Weber Michèle Ehinger

Die nächste

erscheint bereits am

Mittwoch, 6. Mai 2009
mit den Themen/Sonderseiten:
• Muttertag
• Mode, Schönheit, Fitness und Gesundheit
• Gartenrestaurants

Inseratenschluss ist am nächsten
Mittwoch, 29. April 2009

Redaktionsschluss:
Dienstag, 28. April 2009

Das Team der

berät Sie gerne! Anruf genügt:
061 271 99 66
Fax 061 271 99 67,

E-Mail gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

488578

Postfach • 4008 Basel
Reichensteinerstrasse 10
Telefon 061 271 82 42
Fax 061 271 82 44
www.kuhnytreuhand.ch

• Buchhaltungen • Abschlüsse • Steuern • Verwaltungen

44
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Rendez-vous mit…

Rebecca Spychiger – Gisin

Eine Floristin mit
Flair
Am 11. Okt. 1951 in Baselaugst (BL)
als jüngste Tochter des Willy und
der Luise Gisin (geb. Spirgi) gebo-
ren, erlebte sie zusammen mit
ihren beiden Schwestern eine na-
turverbundene Kindheit, mit som-
merlichen Aufenthalten auf dem
grosselterlichen Bauernhof in Aris-
dorf. Der Vater, Arbeiter in der
Pneufabrik Firestone in Pratteln, er-
möglichte allen drei Töchtern eine
gute Ausbildung. Rebecca absol-
vierte nach 5 Primarschuljahren in
Augst und Pratteln, 4 Jahre an der
Realschule in Pratteln und über-
nahm nach dem 9. Schuljahr eine
Au pair-Stelle in La Chaux-de-Fond.
Danach konnte sie im Herbst 1967
die 3jährige Floristinnenlehre bei
Lola Stänz («Blumen-Lola» an der
Güterstrasse 248) im Gundeli antre-
ten. Sie folgte damit der gleichen
Berufswahl wie ihre älteste Schwe-
ster Esther, denn auch sie war von
der handwerklich-gestalterischen
Möglichkeit des Floristinnenberufs
fasziniert. Wegen der krankheits-
bedingten Ablösung von «Blumen-
Lola» durch Hanns Bastian gab es
für Rebecca zwar einen Lehrmei-

Rebecca Spychiger-Gisin. Foto: GZ.

Nachrichten

sterwechsel; gleichwohl erreichte
sie im Frühling 1971 ihr Diplom als
Floristin mit der Note 5,6 im Rang.
In der Folge erprobte sie mehrere
Blumengeschäfte der Region, nach-
dem sie seit Januar 1972 in der
Stadt Wohnsitz genommen hatte.
1978 wird sie selbständige Inhabe-
rin der «Blumen-Boutique» am Kro-
nenplatz in Binningen. 1985 bringt
Veränderungen in ihrem Privatle-
ben: Geburt der Tochter Sonya und
spätere Heirat; daher legte Rebecca
bis im Sommer 1995 eine «Fami-
lienpause» ein.
Dann aber übernimmt sie in einem
neuerlichen beruflichen Anlauf das
Blumengeschäft «Ambiance» von

Claudia Marra an der Güterstrasse
248, d.h. an der Adresse ihrer
früheren Lehrstelle; zuerst nur
während vier Monaten als Probe-
zeit, dann ab Januar 1996 in voller
Verantwortung in einem 70%-Job.
Dazu beschäftigt sie noch eine Teil-
zeit-Angestellte und eine Lehrtoch-
ter (die einzige Lehrstelle der Flori-
stenbranche an der Güterstrasse !)
Seit Januar 1997 wohnt sie nun zu-
sammen mit der Tochter am Ingel-
steinweg 3 ( WG Thierstein) und be-
währt sich als engagierte Ge-

schäftsfrau und Mutter. Die vielsei-
tigen Aufgaben wie Planung, Be-
triebsadministration, Einkauf und
die aesthetische Gestaltung der Blu-
mengebinde bereiten ihr ersichtli-
ches Vergnügen und eine tägliche
Herausforderung. Im Blick auf die
meisterlich präsentierten Schaufen-
sterauslagen erfreuen sich die vie-
len Passanten an ihrem Blumenla-
den und schaffen im besten Sinne
eine «Ambiance für die Blumen»,
gerade in diesen Tagen der Früh-
lings-Sehnsucht. Gs

Nachfolgeregelung bei Fust
GZ. Der Verwaltungsrat der Dipl.
Ing. Fust AG hat beschlossen, die
Geschäftsleitung der Firma per
1.1.2010 Herrn Thomas Giger
(1965) zu übertragen. Thomas Gi-
ger ist seit 2001 als Spartenleiter
Multimedia und e-commerce bei
Dipl. Ing. Fust AG tätig. Am 1. Ja-
nuar 2009 hat er im Rahmen der
Vorbereitung auf seine neue Auf-
gabe die Leitung der Sparte Elek-
trohaushalt übernommen.
Unter der Leitung von Thomas Gi-
ger konnte der Umsatz der Sparte
Multimedia in den letzten 8 Jahren
mehr als verdoppelt werden. Zu-
dem wurden bedeutende Marktan-
teile hinzu gewonnen. Seine Beför-
derung bietet Gewähr für Konti-

nuität in der Führung und die er-
folgreiche Weiterentwicklung der
Dipl. Ing. Fust AG.
Im Rahmen der Übernahme der
Dipl. Ing. Fust AG durch Coop im
November 2007 hatte Erich Bohli
(1950), Unternehmensleiter Fust
seit 2000, den Wunsch geäussert,
per Ende Februar 2010 die Firma
zu verlassen. Er möchte sich wieder
seinen früheren Tätigkeiten (Tur-
naround Management, Business
Development, VR-Mandate) zuwen-
den. Verdankenswerterweise er-
klärte er sich damals bereit, die In-
tegration von Fust in die Coop-Or-
ganisation noch während 2 Jahren
zu begleiten und in dieser Phase
seine Nachfolge zu regeln. n
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Bar + Restaurant
Tagesmenus,

abends à la carte

Tisch-
Bierzapfstelle

Mit heimeligem
«Stärnlihimmel»

Von Montag bis Samstag

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Döggeli
Grossleinwand
(TV-Live-Über-

tragungen)

Thai-Restaurant Soi 100
Nur am Freitag + Samstag ab 18.30 Uhr
mit original Thai-Food und -Bedienung

Reservation erwünscht
www.soi100.ch

43362

40419

Eugen Wirz + Co. AG
Haustechnik, Sanitär, Spenglerei + Heizung

Liesbergerstrasse 15 Tel. 061 3316080
info@wirz-spenglerei.ch Fax 061 3316082

70 Jahre E. Wirz + Co. AG
39522

Fusspflege Tartaglione
staatlich konzessionierte Podologin

empfiehlt sich für eine
medizinische Fusspflege
Dornacherstrasse 174, Tel. 061 331 06 61

39
22
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Boutique chez Irène
Tellplatz 2 BS, Tel. und Fax 061 361 03 72

Exklusive Pullover
Hosen, Jeans, Jupes und Jacken.
Auch grosse Grössen!!!!
Junge Mode
GreenHouse: 50%
Im Laden berate ich Sie gerne.
Mo 14–18.30 Uhr
Di–Fr 10–18.30 Uhr
Sa 14–18.00 Uhr 33

78
44

Irène Voegelin

27
17

24

Verehrte
Leserinnen
und Leser,
vergessen Sie
bitte nie, dass
Sie das Erschei-
nen der
Gundeldinger
Zeitung den
Inserenten zu
verdanken haben!

Denken Sie bei
Ihren Einkäufen/
Bestellungen
daran.

c
c

Um dr Tellplatz umme Leserbriefe

Nischenfigur an der Villa Bruderholz-
strasse 20: Hebe, die Göttin der Ju-
gend. Foto: W.G., April 2009.

Gundeldinger «Bildersturm 2009»
(Ein Aufruf)

Ort der Handlung: «Villa Cuenin»
(mit ehemaliger Gewürzmühle),
Bruderholzstrasse 20, steht vor dem
Abbruch!
Wir empfehlen: Baldmöglichster-
Kondolenzbesuch.
Dabei zu beachten: Ein typischer
«Backsteinbau» von 1896–97 des
Baumeisters A. Bolliger. Aehnliche
Bauten im mittleren Gundeldingen
kaum noch erhalten
Zu bedauern: Dass so auch eine
der seltenen Nischenfiguren (siehe
Foto) verschwindet. Sie zeigt Hebe,
die Göttin der Jugend, mit Krug
und Schale. Dadurch wird die hi-
storische Bausubstanz unseres
Quartiers ärmer.
Zu hoffen: Dass die Neubesitzerin
der Liegenschaft, das «Schweizeri-
sche Rote Kreuz, Sektion Basel» für
die Stadt und das Quartier ebenso
sinnvolle Funktionen entwickelt,
wie die früheren Besitzer mit ihrer
wohlriechenden Gewürzmühle.
Für die Zukunft: Aus Fehlern ler-
nen, d.h. sich rechtzeitig um die
Kunst- und quartierhistorisch wert-
vollen Bauten unseres Quartiers
kümmern und notfalls für ihren Er-
halt zu sorgen (wie z.B. 1967 für
das Thomas Platterhaus)... Darum
Achtung: empfehle ich jetzt schon
Bruderholzstrasse 33 «Gundeldin-
ger Krippe von 1903» (Architekten
La Roche & Stähelin) unserer Auf-
merksamkeit. Werner Gallusser

Die nächste

Gundeldinger
Zeitung

erscheint bereits am
Mi, 6. Mai 2009!

«Rotes Kreuz versus Gundeldin-
ger Bau Idylle»

Liebe Redaktion der
Gundeldinger Zeitung
In der neusten Ausgabe der Gun-
deldinger Zeitung vom 25./26.
März 2009 ist der Artikel «Rotes
Kreuz versus Gundeldinger Bau-
Idylle» von Markus Weber erschie-
nen.
Herr Weber bedauert den Verlust des
Gebäudes an der Bruderholzstrasse
20. Das Haus wird einem Neubau des
Schweizerischen Roten Kreuzes Basel-
Stadt weichen. Es ist in der Tat scha-
de, dass dieses schmucke Haus ver-
schwinden wird. Bevor das Rote Kreuz
allerdings dieses Grundstück kaufte,
um dort in einer neuen Liegenschaft
seine Geschäftsaktivitäten zu konzen-
trieren, stand das Jugendstilhaus rund
ein Jahr öffentlich zum Verkauf aus.
Damals scheint sich im Quartier nie-
mand gross für das Schicksal des Ge-
bäudes interessiert zu haben, hätte
man doch sonst 2008 eine Aktion zur
Rettung des Gebäudes initiieren kön-
nen. Traurig auch, dass tatsächlich
nicht sehr viele Gebäude des Gundel-
dinger Quartiers im Denkmalver-
zeichnis der Stadt Basel aufgelistet
sind.
Leider ist im vorliegenden Fall ein
Umbau oder eine Renovation für das
SRK Basel keine Alternative. Die Bau-
vorschriften des Kantons lassen wenig
Spielraum zu. Mit dem Abbruch des
Hinterhauses entsteht aber auch
mehr Freiraum für alle angrenzenden
Häuser und die Innenhöfe gewinnen

als Erholungsraum deutlich an Qua-
lität. Andererseits müssen aber die Ge-
schäftsstelle, die Schulungsräume und
der Verkaufsladen des SRK Basel im
Vorderhaus Platz finden. Und dies ist
nur mit einem Neubau möglich.
Das SRK Basel ist sich bewusst, dass
das Haus an der Bruderholzstrasse 20
historisch interessant ist. Deshalb ver-
suchen wir auch, gewisse Elemente
des Hauses in den Neubau zu inte-
grieren, etwa die Statue neben dem
Eingang.
Im Herbst letzten Jahres ist bereits un-
ser R+K Secondhand-Shop an die J.J.
Balmer-Strasse 1 ins Gundeli gezogen.
Bei optimalem Bauverlauf könnte die
Geschäftsstelle, die zur Zeit im Gellert
an der Engelgasse 114 zu Hause ist,
2012 folgen. Die neue Lage an der
Bruderholzstrasse ist für die Ge-
schäftsstelle ein spannender Ort. Wir
versprechen uns viel von der neuen
Nachbarschaft rund um den Tellplatz
und die Güterstrasse und sind ge-
spannt auf neue Bekanntschaften.
Wir freuen uns aufs Gundeli!

Mit freundlichen Grüssen
Lucas Gerig,

Geschäftsleiter SRK Basel
Benedikt Pfister,

Öffentlichkeitsarbeit SRK Basel
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Jahresversammlung 2009

Claude Wyler,
Architekt/
dipl. Ing.
Raumplaner.
Co-Präsident
CVP Grossbasel-
Ost.

Foto: zVg.

Dr. Roman
Geeser, FDP.

Foto: zVg.

Am Dienstag 5. Mai findet die 4.
Jahresversammlung der CVP
Grossbasel-Ost statt!
Sie sind irritiert? Denken Sie, dass
es die CVP im Quartier schon län-
ger geben muss? Unrecht haben sie
nicht, aber:
Vor 4 Jahren ist die CVP Sektion
CVP Grossbasel-Ost aus den beiden
Sektionen Gundeli-Bruderholz und
Gellert-Breite-City entstanden. Die
CVP Grossbasel-Ost versucht noch
näher an den Quartieranliegen zu
politisieren, sie versucht IHRE An-
liegen aufzugreifen, diese in die
Verwaltung und in die politischen
Gremien zu tragen; dazu brauchen
wir sie!

Wir würden uns sehr freuen, wenn
sie möglichst zahlreich an unsere
Jahresversammlung am
Dienstag, 5. Mai 2009, 18.15 im
Restaurant L’Esprit (Laufenstrasse
44, 4053 Basel) teilnehmen.
Im Anschluss an den geschäftlichen
Teil wagen wir den Blick zurück in
die politische Vergangenheit Ba-
sels.
Mike Stoll (Geschäftsleitungsmit-
glied Visit Basel) wird uns einen
Einblick in die «Classe politique
im Alten Basel» gewähren. Über
die Kelten und Römer gelangen wir
zur Bischofsstadt. Die Blütezeit des
Stadtadels (Daig), der Aufstieg der
Zünfte, die Reformation und unse-
re «grossen Geister» (Wettstein, Pe-
ter Ochs etc.) werden beleuchtet.
Was hat sich geändert? Haben wir
aus der Geschichte gelernt?
Den Abend beschliessen wir mit ei-
nem Apéro und hoffentlich einem
interessanten Gespräch „«in die an-
dere Richtung» mit dem Blick
in unsere Zukunft, die Zukunft der
Basler Quartiere!

Claude Wyler
Architekt / dipl Ing Raumplaner
Co-Präsident CVP Grossbasel-Ost

Es vergeht kein Tag, an dem wir
nicht von Gewinnrückgängen, Um-
satzeinbussen und Entlassungen le-
sen. In immer rascheren Abständen
berichten die Medien über uner-
freuliche wirtschaftliche Entwick-
lungen. Was im letzten Herbst
noch eine hypothetische Grösse
war, ist nun eine Rezession gewor-
den. Diese Situation macht uns
Angst, haben wir doch über Jahre
nur die Intensität des wirtschaftli-
chen Wachstums diskutiert. Un-
willkürlich stellt sich die Frage: Wie
soll man auf eine Rezession reagie-
ren?
Gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ist es wichtig, kühlen
Kopf zu bewahren. So wäre es für
unser Gewerbe und unseren Detail-
handel verheerend, ohne Grund
den Konsum und die Investitionen
zu drosseln. Konsum und Investitio-
nen sind ausserordentlich wichtige
Träger unserer Konjunktur. Was

den Export als dritte wichtige Grös-
se betrifft, so können wir ihn wenig
beeinflussen, aber bei Konsum und
Investitionen sind wir nicht macht-
los. Auch wenn die Arbeitslosigkeit
in Basel 3.5% beträgt und vielleicht
auf 5% steigt, so sind doch
95–96.5% der arbeitsfähigen Bevöl-
kerung beschäftigt. Die Arbeitslo-
senversicherung gleicht zudem
über längere Zeit den Lohnverlust
der Betroffenen weitgehend aus.
Weiter müssen wir mithelfen, dass
nicht durch unbedachte Entscheide
die intakte Kaufkraft geschmälert
wird. 70% der Pensionskassen lei-
den heute unter einer Unter-
deckung. Wird nun überhastet der
Deckungsbeitrag auf 100% erhöht
durch Abzüge bei den Arbeitneh-
mern und Arbeitgebern, so
schmälern wir Konsum und Investi-
tionen. Wenn zudem die Kranken-
kassenprämien 2010 um 10–15%
steigen sollen, so schadet dies un-
serer Kaufkraft zusätzlich in einem
ungünstigen Moment. Hier sind
Gegemassnahmen dringend.
Ueberlegtes Handeln hilft uns, in
dieser schwierigen wirtschaftlichen
Lage, die Grundlage für einen wirt-
schaftlichen Aufschwung zu schaf-
fen. Allerdings brauchen wir für
ein nachhaltiges Wachstum in der
Schweiz, wo jeder zweite Franken
im Ausland verdient wird, auch ei-
nen Aufschwung in den wichtig-
sten Partnerländern der EU und in
den USA. Dr. Roman Geeser.

Kaufkraft erhalten

Senden Sie Ihren
Artikel für das «Forum
der Parteien» mit Foto
und Parteienlogo ganz
einfach an:
gz@gundeldingen.ch
Sie erfahren (anhand
der individuellen
Länge) was Ihr Beitrag
kostet.

Thomas Weber

Forum
der Parteien

Im «Forum der Parteien» können
sich die Parteien und politischen
Gruppierungen frei äussern, also
ihre Anliegen, parteibezogenen
Aktualitäten und politischen Ziele
publizieren. Für die einzelnen
Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung
keine Verantwortung. Für den In-
halt haftet die jeweilige Partei.

Leserbriefe

Boulevard Güterstrasse

FussgängerInnen sind auch
Kunden!
Die Diskussion in Riehen rund um die
Erweiterung der Fussgängerzone und
das Verlegen der Parkplätze von der
Oberfläche in die Tiefgarage sowie die
Probleme der neu geschaffenen Fla-
nierzone im Sissacher Ortskern mah-
nen mich an die aktuelle Situation an
der Güterstrasse. Die Argumentation
einiger Menschen in Riehen, man sei
gegen eine Verlegung der Parkplätze
in den Untergrund, «... weil sich die
Wege von den Parkplätzen zu den Ge-
schäften mit dieser Massnahme ver-
längern.» (Baslerstab; 25.2.2009),
macht mich sehr nachdenklich. Die-
selben Tendenzen erlebe ich hier in
unserem Quartier. Ich frage mich, ob
ich als Fussgängerin keine gern gese-

hene Kundin mehr bin?
Der Fokus «Kunden = Autofahrende»
ist meiner Meinung nach eine über-
aus einseitige Sicht und nicht nach-
vollziehbar. Wir alle geniessen in un-
serem Urlaub in fremden Städten Fla-
nierzonen, wir geniessen sie auch an
der Freien Strasse. An all diesen au-
tofreien Flächen haben sich Gewerbe-
treibende angesiedelt, und sie machen
auch Umsatz.
Was ich damit sagen will? Das Ge-
werbe im Gundeli befürchtet, mit der
jetzigen Anordnung der Parkplätze
gäbe es Umsatzeinbussen, und ver-
langt, KundInnen müssen zu jeder
Zeit direkt vor dem Geschäft parkie-
ren können; ich kann das nicht nach-
vollziehen. Ich selber bewege mich in
unserem Quartier nur zu Fuss und ich
weiss kaum jemanden aus dem Quar-
tier, der mit dem Auto an die Güter-
strasse fährt, um einzukaufen. Ich
höre aber immer wieder von den Fuss-
gängerInnen, dass sie sich vertrieben
fühlen, man würde sie nicht ernst
nehmen, man würde sie an den Rand

Die neue Boulevard-Güterstrasse ist
zurzeit weder Auto-, Velo- (anstellen
verboten) noch Fussgängerfreundlich
gestaltet. Dringender Handlungsbe-
darf besteht! Foto: GZ.

drängen. Spöttisch wird gehandelt,
das Gewerbe wäre wohl glücklich,
wenn die AutofahrerInnen in die Lä-
den hinein fahren könnten. Und:
man meldet mir, dass man als Fuss-
gängerIn nicht mehr im Gundeli ein-
kaufe. Zu unmöglich sei das mit den
parkierten Autos auf den Trottoirs!!
Ich finde, es wäre an der Zeit, eine se-
riöse Erhebung zu machen, wie viele
KundInnen zu Fuss, mit dem Velo
oder mit dem Auto einkaufen und
woher die Auto fahrenden KundIn-
nen anreisen. Und dann müssten grif-
fige Gewerbe-Anlieferungszeiten ver-
einbart, innovative Lösungen gesucht,
Gutscheine für Parkgaragen abgege-
ben und bestehende Lieferservice-An-
gebote aufgegriffen werden. Und wer
weiss, vielleicht heisst es in Zukunft
«Das Gundeli tickt flaniermässig –
hier wird nicht parkiert, sondern ge-
liefert!». Und ich hoffe, irgendwann
auch als ältere, betagte, immer noch
zu Fuss einkaufende Frau eine gern
gesehene Kundin in meinem Quartier
sein zu können. Beatrice Isler

Die Gundeldinger Zeitung ist auch
als «PDF» im Internet:

www.gundeldingen.ch
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• Discountpreise!
• Alufelgen
• Raddeckel

• Schneeketten
• Reinigungs-

produkte etc.

39641

Wenger 2-Rad-Shop
Rennvelos, Kindervelos, Trekking-, Touren-, Sportvelos,

BMX von A bis Z
Einräder, Street Stepper nur bei Wenger zum Testen

«Elektro-Velos» und Tandems zum Kaufen oder Mieten
Ab sofort lieferbar.

Spezialisiertes Fahrgeschäft
für E-Velos Flyer und Einräder,
auch andere Fahrräder,
Touren-, MTB-, Kindervelos,
und Tandems
Kymco-Roller, E-Roller IQ.
Kommen Sie doch mal
bei Wenger vorbei.

Siehe www.wenger-2-rad.ch
Wenger 2-Rad-Shop
Ihr Zweiradgeschäft der Region Basel
Reparatur und Verkauf

Wenger 2-Rad-Shop
Gartenstrasse 143, 4052 Basel, Telefon 061 283 80 80

655521

Reinacherstrasse 104, 4053 Basel, Tel. 061 331 16 16
Verkauf: an der Münchensteinerstrasse120

www.garage–basilisk.ch 145309

Neu im Gundeli

Boulevard-Garage Basel

Am 1.1.2009 eröffnete Serge Vokray (Inhaber) seine Boulevard-Ga-
rage Basel an der Laufenstrasse 41 (in der ehemaligen Werkstatt der
Garage Dietrich AG). Foto: GZ.

weiteren Service und Repara-
tur von Klimaanlagen, Räder-
und Pneulagerung, Spenglerei,
Malerei, Wechsel von Wind-
schutzscheiben, Scheibentö-
nungen. Auch Occasion- und
Neuwagen aller Marken, Zu-
behör- und Tuningteile stehen
zum Verkauf. Zusätzlich bietet
das Boulevard-Team einen 24 h
Noftall- und Abschleppdienst
an.

Aktionen
Noch bis Ende Monat läuft
eine Aktion bei der Boulevard-
Garage: Ihr Auto wird aussen
und innen mit Spezialmitteln
gereinigt und auf Hochglanz
gebracht zum Preis von nur
Fr. 49.– (Personenwagen). Eine
weitere Aktion: für Neukun-
den werden die Pneus ein Jahr
lang gratis fachgerecht gela-
gert. Ein unverbindlicher Be-
such bei der Boulevard-Garage
lohnt sich also in jedem Fall.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 7.30–12
Uhr und 13–17.45 Uhr, Sa
7.30–12 Uhr, Laufenstrasse 41,
Telefon 061 337 99 99, E-Mail:
info@boulevard-garage.ch,
www.boulevard-garage.ch. n

GZ. Am 1. Januar 2009 eröffne-
te Serge Vokray seine Garage
in den ehemaligen Räumlich-
keiten der Garage Dietrich AG,
also an der Laufenstrasse 41 im
Hinterhof. Herr Vokray über-
nahm jedoch nicht alle Räum-
lichkeiten, weshalb die Eingän-
ge Delsbergerallee und Güter-
strasse mit den dazugehörigen
Räumen geschlossen bleiben.
Ebenso bleibt der ehemalige
Ausstellungsraum der Honda-
modelle vorerst leer. Dagegen
befindet sich nun in der gros-
sen Reparaturwerkstatt mit
Halle und Waschstation die
Boulevard-Garage. Er arbeitete
zuvor u.a. acht Jahre lang mit
Hondamodellen; wenn Sie also
bei Dietrich Stammkunde wa-
ren, so wird das Boulevard-
Team Sie weiterhin zur voll-
sten Zufriedenheit bedienen.
Die Boulevard-Garage Basel of-
feriert Reparaturen und Servi-
ce aller Marken sowie Typen
bis 3,5 t mit Mobilitätsgaran-
tie. Zudem bietet die Garage
Pneu- und Batterieservice, Ser-
vice von Bremsen und Auspuff-
anlagen, das Prüfbereitstellen
von Fahrzeuge sowie die Vor-
führung bei der MFK an, des

• Auto

• M
oto

• Velo

Margrethen Carrosserie
Industrie-Lackiererei

Hans F. Cereghetti, 4053 Basel, Meret Oppenheim-Strasse 19, Tel. 061 272 46 20

32
99

43

30 Jahre
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Dreispitz-Garage
Peter Kenk

Reinacherstrasse 28, 4053 Basel
Telefon 061 331 15 50

200156

Ihre -Garage
im Gundeli

Energie-
effizienz

A

Suzuki
fahren,
Treibstoff
sparenpro Person

1,1 l*

Suzuki fahren, Treibstoff sparen. *New Alto 1.0 GA, 5-türig, Fr. 12990.–, Treibstoff-Normverbrauch gesamt:
4,4 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 103g / km; New Alto 1.0 GL Top, 5-türig,
Fr. 17990.– (abgebildetes Modell), Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 4,4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: A,
CO2-Emission gesamt: 103g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204g/km.
Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen.

So muss ein Automobil heute sein: Maximaler Fahrspass, minimaler Verbrauch. Maximale
Sicherheit, minimale Kosten. Maximale Ausstattung, minimaler Preis. Nachhaltige Mobilität
für alle: 4,4 l / 100 km, 103 g CO2 / km, Energieeffizienz-Kategorie A. Der neue Alto: Mit park-
freundlichen 3,5 Metern Länge maximal kompakt. Perfekt in der City, perfekt auf langen
Strecken. Und in der Topversion maximal komfortabel, auf Wunsch auch mit 4-Stufen-Auto-
matik. www.suzuki.ch

Schweizer Premiere

New Alto: Das kompakte Maximum
bereits für Fr. 12 990.—

Die kompakte Nr. 1

Suzuki-
Hit-
Leasing

Ihr Suzuki-Vertreter unterbreitet
Ihnen gerne ein attraktives
Suzuki-Hit-Leasing-Angebot.

655441

Fr, 1. und Sa, 2. Mai

2Rad Basilisk AG:

Frühlingsevent
GZ. In diesem Jahr feiert die 2Rad Ba-
silisk AG an der Margarethenstrasse
59 ein ganz spezielles Jubiläum. Das
Geschäft existiert seit 20 Jahren im
Gundeli, und der Geschäftsführer
Vincenzo Iacono feiert am 1. Mai
2009 seinen 50. Geburtstag. Das Ju-
biläum wird gleichzeitig mit dem
Frühlingsevent gebührend gefeiert:
am Freitag, 1. 10–24 Uhr und am
Samstag, 2. Mai von 10–22 Uhr.
Auch am diesjährigen Frühlingse-

vent gibt es eine Velobörse, eine
Scooter- und Motorradausstellung,
Velowerkstatt, Festzelt und Tombo-
la (Erlös geht an den Verein Gugge-
muusig Krachschnygge). Ein Event
für sportliche, aktive Menschen je-
den Alters sowie Familien, für Men-
schen, die gerne mit dem Fahrrad
unterwegs sind oder aufs Motorrad
steigen, und für Menschen, die
technisch interessiert sind und an
diesem Tag gerne mehr über das
Fahrrad und Motorrad erfahren
möchten. Wie letztes Jahr wird
auch dieses Jahr die Guggemuusig
Krachschnygge am Event spielen.
Weitere Auskünfte: 2 Rad Basilisk
AG, Telefon 061 272 22 22 oder
2radbasilisk.ch n

ner sanften Art. Gejagt von der
Gendarmerie, kam er unter unge-
klärten Umständen ums Leben.
Der Autor erzählt auf Grund von hi-
storischen Quellen den Werdegang
Farinets vom ersten Fabrikationsa-
telier bis zum Fund der Leiche. Da-
mit zeichnet er zugleich das Pan-
orama einer Epoche - von der jun-
gen Schweiz am Übergang von
ländlich-dörflicher Cliquenwirt-
schaft zum modernen Staat mit ka-
pitalistischer Wirtschaft. Willi
Wottreng ist Redaktor der «NZZ am
Sonntag» und freier Publizist. Das
Buch erschien im Orell Füssli Ver-
lag, Zürich, 154 Seiten, gebunden,
ISBN 978-3-280-06113-8, zu Fr. 39.80
im Buchhandel erhältlich. n

Farinet

GZ. Unter dem Titel «Farinet – Die
phantastische Lebensgeschichte
des Schweizer Geldfälschers, der
grösser war tot als lebendig» be-
richtet Willi Wottreng über das Le-
ben und die Wirkungsgeschichte
des berühmtesten Geldfälschers
der Schweiz. Er überschwemmte
Ende des 19. Jahrhunderts eine
ganze Region mit seinen 20-Rap-
pen-Münzen. Die Bauern im Wallis
vertrauten ihm mehr als der Kanto-
nalbank mit ihrem Papiergeld. Und
die Frauen liebten ihn wegen sei-

Bücher

Jubiläumsevent
«20 Jahre 2 Rad Basilisk AG»

50 Jahre Enzo Iacono
Freitag, 1. Mai 2009 (10 bis 24 Uhr)

Samstag, 2. Mai 2009 (10 bis 22 Uhr)

Ausstellung: Neuheiten
Velos, Elektro-Fahrzeuge, Scooter, Motorräder

Velobörse: Nur Verkauf
Auslaufmodelle bis 50%, Occasionen

Aktionen:
Velohelme mit BFU-Gutschein –20 Fr.

Lagerfahrzeuge bis 10%, Lagerware bis 20%
Motohelme bis 50%
Festwirtschaft:

Kulinarische Leckerbissen
Günstige Preise
Tombola:

Erlös zugunsten Krach-Schnygge
Live Musik:

Havanna Moon, Country, Rock, Blues
Auftritt:

Guggemusig Krach-Schnygge

WWWWiiii rrrr ffffrrrreeeeuuuueeeennnn uuuunnnnssss aaaauuuuffff SSSSiiiieeee!!!!
Mit diesem Inserat erhalten Sie

1 Getränk gratis

16
74

34

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

Dauertiefpreise
Benzin + Diesel

!

#



Die Zufriedenheit seiner Kund-
schaft steht für Francis Friess
an allererster Stelle. Deshalb

ist der Geschäftsführer der Coop-
Verkaufsstelle im Gundeli mit sei-
nem Team vor allem auf eines be-
dacht: Den Kundinnen und Kunden
von morgens bis abends eine grosse
Auswahl an frischen Produkten an-
zubieten. «Knackigen Kopfsalat oder
knuspriges Pagnolbrot gibt es bei

Verlockend: Coop bietet viele knusprige und knackige Genüsse.

Frisches
imCoop
Gundeli

uns bis Ladenschluss», versichert der
54-Jährige, der seit anderthalb Jah-
ren den Coop-Supermarkt im Gun-
deli leitet. «Und selbstverständlich
gibt es bei uns noch viel mehr.» Bes-
tes Beispiel dafür sind die Frischfisch-
und -fleischtheken, deren Angebot ei-
nem auch abends noch das Wasser
im Mund zusammenlaufen lässt. Bei
fast 20 000 Kunden pro Woche ist dies
schon eine gewisse Herausforderung,

doch sowohl Francis Friess als auch
seine Mitarbeitenden nehmen sie
gerne an. Am besten, Sie überzeugen
sich selbst vom frischen Angebot, das
Coop an der Güterstrasse 190 zu bie-
ten hat. Bei dieser Gelegenheit kön-
nen Sie gleich den untenstehenden
Bon einlösen und von fünffachen Su-
perpunkten auf Ihrem Einkaufsbetrag
profitieren. Das Coop-Team im Gun-
deli freut sich auf Ihren Besuch. hap

Geschäftsführer Francis Friess und sein Team sorgen von früh
bis spät für eine frische Auswahl .

 

Auswahl an frischen Produkten an-
zubieten. «Knackigen Kopfsalat oder
knuspriges Pagnolbrot gibt es bei

im Mund zusammenlaufen lässt. Bei
fast 20 000 Kunden pro Woche ist dies
schon eine gewisse Herausforderung,

perpunkten auf Ihrem Einkaufsbetrag
tieren. Das Coop-Team improfi Gun-

deli freut sich auf Ihren Besuch. hap

BON
Fünffache Superpunkte
im Coop Supermarkt

Basel Gundeli
mit Bon vom 22.4. bis 2.5.09

Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard vorweisen. Bon nur einmal einlösbar und nicht kumulierbar mit anderen Bons.

*Ausgenommen:
Prix-Garantie-Artikel, Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkgutscheine- und karten, Reka-Checks, vorgezogene Recycling-
Gebühren, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke/Gebührenmarken, Telefonkarten und Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung,
Mietgeschäfte, Hauslieferdienst, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Artikel aus Treue-Trophy und Coop Restaurant.

Gültig vom 22.4. bis 2.5.09 nur im
Coop Supermarkt Basel Gundeli

Fünffache Superpunkte auf
Ihren Einkaufsbetrag*mit Ihrer
Supercard oder Supercard plus.SUPERPUNKTE

5x5x
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röffnung am
02. + 03. Mai

2009

von 09.00 – 1
7.00 Uhr

Angebot gültig bis
03. Mai, ab 16 Jahren.

Letzte Gelegenheit Gründungsmitglied im neuesten,
modernsten und grössten Fitnessclub der Stadt Basel

zu werden und bis zu Fr. 300.00 sparen!
Sektempfang – Studioführung mit Beratung rund um Fitness und
Gesundheit – Kinderbetreuung – Gewinnspiel mit tollen Preisen

4053 Basel
Dornacherstrasse 210
Tel. 061 338 90 20
www.fitnessplus.ch

655970

Fr, 24. bis So, 26. April

Sommertage bei
Blumen Senn
GZ. Der lange und kalte Winter hat
den Gartenfreunden viel abver-
langt. Die Wetterprognosen stehen
sehr gut und wir dürfen uns auf ei-
nen tollen Sommer freuen. Blumen
Senn an der Paradiesstrasse 40 in
Binningen startet den Reigen vom
Freitag, 24. April bis und mit Sonn-
tag den 26. April.
Tauchen Sie ein in die Welt der Ge-
würze (über 150 verschiedene) von
Minzen, Petersilien, Majoran, Ore-
gano bis hin zu den verschieden-
sten Geschmacksrichtungen des Ba-
silikum. Kennen Sie die Schokola-
denblume, Süssholz oder das Zitro-
nen-Bergbohnenkraut? Diese und
viele weitere Geschmäcker und
Düfte finden Sie in der Gärtnerei
Blumen Senn. Passend dazu Gemü-
se, von Salat bis zu den verschie-
densten Tomatensorten, Obst und
Beeren. Blumen Senn produziert
sämtliche Sommerblumen selber!
Dies sind unter anderen über 50
Sorten Geranien, Fuchsien, Marge-
rithen und die beliebten bunten
Lieschen. Sie finden sicher den zu
Ihnen passenden Dauerblüher für

den Sommer. Selbstverständlich
fehlen die mediterranen Pflanzen
wie Oliven, Zitronen und Orangen
nicht im umfassenden Sortiment
der Gärtnerei. Der Slogan «Blumen
Senn- natürlich» steht für die Ver-
wendung nützlingsschonender Mit-
tel, gespritzt wird nur, wenn es wirk-
lich nicht mehr anders geht, das
weitere Angebot wird nach Mög-

lichkeit in der Schweiz zugekauft.
Nutzen sie die Sommertage für die
gratis Einpflanzaktion: Alle bei Blu-
men Senn gekauften Blumen und
Pflanzen werden Ihnen im Betrieb
während den Öffnungszeiten gratis
in das Blumen Senn Profisubstrat
eingetopft. Klöpfer vom Grill, Gar-
tendekoartikel, Töpfe, Stauden, ver-
schiede Erden, Dünger und Pflan-

zenschutzmittel sowie eine Spiel-
ecke für die Kleinen runden das
Programm ab.
Ausstellung mit Beratung und Ver-
kauf: Fr, 24.4. von 12–20 Uhr, ab17
Uhr Grill; Sa, 25.4. von 10–17 Uhr,
ab 12 Uhr Grill und So, 26.4. von
10–16 Uhr, ab 12 Uhr Grill. Aus-
künfte: Telefon 061 421 31 24 oder
unter www.blumensenn.ch. n

Sommertage bei Blumen Senn.
Foto: zVg.

QuerfeldOktober
26.10
MaMi-Hall Flameghost (Party für Leute über 25)
21.00 – 02.30 Uhr

29.10
*TC <79>%=&!&= MBRR&?/>"@B=S9
10.00 - 11.00 Uhr Händlereinlass
11.00 - 16.00 Uhr Publikumseinlass

29.10
:R7&#=B;; !? :B;&R +."& )=>>S&' JB'&;4 F-0<E

Querfeld
Quartier-Veranstaltungen Querfeld-Halle, lanciert vom Verein Querfeld:
Sonntag, 26. April, 10.00 Einlass Händler, 11.00 Einlass Publikum
Autofreier Hallenflohmarkt
Es ist soweit: Die Frühlingsausgabe des beliebten Hallenflohmarkts steht vor der Tür.
Veranstaltungsort: Querfeld-Halle und angrenzendes Restaurant eo ipso. Für Hungrige und
Durstige gibts pakistanische Snacks und Tee.

Kosten pro Platz: 15.–/20.– (Erwachsene), 3.– (Kinder).
Keine Reservationen im Vorfeld. Zuteilung der Tische/Plätze bei Ankunft.

Veranstalter: Verein Querfeld, Bernadette Marti, Tel. 061 331 88 14,
smartis2@bluewin.ch

Verein Querfeld
Postfach 456, 4008 Basel
verein@querfeld-basel.ch

Weitere Infos auf www.querfeld-basel.ch
395334

April
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www.caffe-fortuna.ch
Güterstrasse 166

Tel. 061 534 14 55
info@caffe-fortuna.ch

Mo–Fr unser Mittagsmenü:
Frische Pasta mit hausgemachten Sossen,
feine Suppen und Salate.

Brunch Buffet jeden Sonntag ab 09 Uhr –14 Uhr
Essen à discretion mit einem Cüpli.
Reservation empfohlen!
Öffnungszeiten:
Mo–Fr, 08–22 Uhr; Sa, 09 –18 Uhr. So, 09–16 Uhr.

50
01

96

Beratung – Planung – Ausführung
Verkauf von Haushaltsapparaten

Vincenzo Colanero
Damiano Colanero

24 Std. Pikett-Dienst

Solothurnerstrasse 73, 4053 Basel
Telefon 061 361 79 69
Natel 079 415 35 05Ü

b
er

10
Ja

h
re

n

207924

655449

65
54
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Sa, 25. April

Frühlingserlebnis
Waldkindergarten:
Info-Morgen

GZ. Wer hat noch nie davon geträumt,
sich vom Sofa in den Fernseher beamen
zu können, um dort in das Geschehen
einzugreifen.
Nicht nur zuschauen, sondern mitma-
chen – diese Idee liegt dem diesjährigen
Programm des Kinder- und Jugendzirkus
Rägeboge zugrunde. Im Zentrum steht
eine Gruppe von Fernsehzuschauern, die
zu jedem beliebigen Zeitpunkt in das lau-
fende TV-Programm einsteigen, um es
immer wieder in eine neue Richtung zu
lenken. Dabei entstehen die unglaublich-
sten Dinge. Denn hinter jeder vertrauten
Handlung lauert eine unerwartete Wen-
dung. So eröffnen die jungen und ju-
gendlichen Artistinnen und Artisten eine
Welt, in der der Phantasie keine Grenzen
gesetzt sind. Ein Spektakel der Illusionen
für kleine und große Zuschauer. Zwi-
schen dem 8. und 17. Mai heissen die jun-
gen Talente ihr Publikum in der Quer-
feld-Halle auf dem Gundeldinger Feld
willkommen.
Vorstellungsdaten
Fr, 8.5., 19 Uhr: Première. Sa, 9.5., 19 Uhr;
So, 10.5., 15 Uhr; Do, 14.5., 15 Uhr; Fr,
15.5., 19 Uhr; Sa, 16.5., 19 Uhr; So, 17.5.,
11 Uhr und 15 Uhr (Dernière). Eintritt:
Kinder 9.-, Erwachsene 15.-, Familien 40.-.
Reservationen ab 4. Mai von 12-13 Uhr
unter Telefon 061 363 04 84 oder über
www.zirkusschulebasel.ch.
Der Zirkus Rägeboge, der Zirkus in der
Fabrik, ist seit 15 Jahren Teil der Zirkus
Schule Basel. Die Truppe besteht zurzeit
aus 28 Kindern und Jugendlichen aus der
Region Basel im Alter zwischen 8 und 16
Jahren, die von Carina Ott und Corinne
Sohn betreut und trainiert werden. n

Sa, 25. April

Plausch-Hockey
in der St. Jakob-Arena
GZ. Am 24. April 2009 beginnt in der
Schweiz die Eishockey-WM! Wer sich
vom Eishockey-Fieber anstecken lassen
und den schnellen Sport auf Kufen selber
einmal ausprobieren möchte, hat am
Samstag, 25. April die Gelegenheit dazu.
Von 15-22 Uhr steht die St. Jakob-Arena
für Eishockey-Anfänger und Anfängerin-
nen und leicht Fortgeschrittene (ab 16
Jahren) zur Verfügung. Es werden ge-
führte Trainings (inkl. Mätchli) à 90 Mi-
nuten durchgeführt.
Das Training inkl. Ausrüstung und
Schlittschuhen kosten Fr. 45.-, die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt. Der Teilnah-
meschluss ist am Freitag, 24. April.
Anmeldungen für Trainings und/oder
weitere Informationen bei der Basel Uni-
ted AG unter Telefon 061 375 12 22 oder
via Mail an info@baselunited.ch. n

GZ. Im Waldkindergarten erleben die Kin-
der den Wechsel der Jahreszeiten haut-
nah, wenn die Natur in Bewegung
kommt. Ein reicher realer Erfahrungs-
schatz für Kinder, die sich später mit den
virtuellen Welten auseinandersetzen wer-
den. Lieder, Spiele und themenbezogene
Arbeiten werden vom Kindergärtner Peter
Huber geschickt verknüpft, mit dem All-
tag der Kinder im Wald. Gegenseitige
Achtung, Rücksicht und Helfen werden
gepflegt, wenn man gemeinsam Wege
zurücklegt, Neuland erkundet und Hin-
dernisse überwindet. Eine Gruppe von ma-
ximal 14 Kindern wird von Montag bis
Freitag von dem Kindergärtner und einer
Praktikantin begleitet. Jeweils am Diens-
tag und Donnerstag wird bis 14 Uhr im
Wald zu Mittag gegessen - Mahlzeiten
vom Feuer schmecken besonders gut. Ge-
schichten, Basteln an Tischen und Spiel
finden meist in der Umgebung des über-
dachten «Waldsofas» im Spitzwald statt.
Der Waldkindergarten im Allschwiler Wald
wurde im Jahre 2006 eröffnet, er ist staat-
lich anerkannt und orientiert sich wie die
öffentlichen Kindergärten am kantonal vor-
gegebenen Lehrplan. Die Kinder werden
auf die Schule vorbereitet, bei den bereits
eingeschulten Kindern wird von problemlo-
sen und positiven Wechseln berichtet.
Der Einstieg für das kommende Kinder-
gartenjahr ab August ist noch möglich -
der Trägerverein Waldkindergarten Spitz-
wald lädt ein: Infomorgen am Sa, 25.
April, 9.30 Uhr. Treffpunkt bei der Kasta-
nie auf dem hinteren, grünen Parkplatz
beim Allschwiler Weiher. Weitere Infor-
mationen unter:
www.waldkinderbasel.ch. n

Fr, 8. bis So, 17. Mai

Zirkus Rägeboge:

«Hereinspaziert in
die Flimmerkiste»

«Im
Gundeli-

Bruederholz
isch

ebbis los!»

Bau- und Verkehrsdepartement
des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt
Industrielle Werke Basel

1. Mai 2009
Freitag, den 1. Mai 2009

Abfallentsorgung
Donnerstag, 30. April 2009 normale Abfuhr
Freitag 1. Mai 2009 keine Abfuhr

Kehrichtverwertungsanlage
Donnerstag, 30. April 2009 geöffnet 6.30–14 Uhr
Freitag 1. Mai 2009 geschlossen

Helfen Sie mit, unsere Strassen sauber zu halten!
Bitte keine Kehrichtsäcke und andere Abfälle über die
Feiertage auf Allmend deponieren. Wir danken Ihnen dafür.

Schöne Feiertage wünschen Ihnen

Abfallentsorgung Tel. 061 385 15 15
Kehrichtverwertungsanlage Tel. 061 275 50 07

56
42

79

Freitag,

Freitag,
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Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

% 061 367 85 85

Programm
Mai 2009:

Mittwoch, 6. Mai
Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht
Theologin Frau D. Becker
(röm.-kath. Heiliggeist-Kirche)

Donnerstag, 7. Mai
Mehrzweckraum, 15.30 Uhr

Dia-Vortrag
Faszinierende Naturschönheiten
Nord-Australiens von Robert Schulhof

Dienstag, 12. Mai
Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
für Interessierte

Mittwoch, 20. Mai
Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht
Frau Pfrn. Eleonor Zumbrunn
(ev.-ref. Kirchgemeinde Elisabethen)

Donnerstag, 28. Mai
Mehrzweckraum, 15.30 Uhr

Blasorchester-Konzert
der Rudolf Steiner Schule

Alle sind herzlich eingeladen!

Unser Förderverein unterstützt
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förder-
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an:
Herrn Alfred Weisskopf,
Telefon 061 331 72 61,
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

73
96

4
AUF TELEFONISCHE VORANMELDUNG,
SAMSTAGS GEÖFFNET

TELEFON 061 271 22 61
44746

Seit 25. April neu:
Meret Oppenheim-Str. 25 Breitenbachstr. 80
4008 Basel 4227 Büsserach
Tel. 061 271 22 61 Tel. 061 781 36 36

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Olla común

www.k5kurszentrum.ch

Wir freuen uns, Sie an einem
Mittagessen der Olla común
im K5 Basler Kurszentrum
begrüssen zu dürfen.

Verschiedene Gerichte aus der ganzen

Welt werden traditionell zubereitet und
serviert. Kommen Sie zum Essen und
erleben gleichzeitig eine andere Kultur.

Die Kollekte geht vollumfänglich an ein
soziales Projekt im Heimatland der
jeweiligen Olla-común-Gruppe.

25. April 2009 12.30 Pakistan
9. Mai 2009 12.30 ICYE International

16. Mai 2009 12.30 Togo

Informationen & Anmeldungen unter:
Tel. 061 / 365 90 20

briefkasten@k5kurszentrum.ch

Gundeldingerstr. 161 4053 Basel

63
30

12

Basel mit anderen Sinnen
erleben
GZ. Im Rahmen seiner Aktivitäten
zum 111-jährigen Bestehen lädt das
Blindenheim Basel zu einer unge-
wohnten Stadtführung ein. Dabei
folgen die Teilnehmenden mit zeit-
weise durch eine Dunkelbrille be-
deckten Augen dem blinden Füh-
rer Urs Kaiser sowie dem bekann-
ten Historiker Peter Habicht über
den Rhein und durch die Basler Alt-
stadt. Dabei machen sie überra-
schende Entdeckungen, denn auch
bei Sehenden vermag eine vorüber-
gehende Ausblendung des Ge-
sichtssinnes die restlichen Sinne zu
öffnen. So auch auf diesen Stadt-
führungen der etwas anderen Art,
die das Bild von Basel um neue Di-
mensionen erweitern.
Urs Kaiser ist Psychologe und ver-
fügt über eine langjährige Erfah-
rung mit sogenannten Dunkel-
Events. Unter anderem war er auch
am Projekt «blindekuh» an der
Expo 02 beteiligt.
Führungen finden statt am So, 26.
April, So, 10. Mai sowie So, 17. Mai
jeweils von 10-12 Uhr. Gratis-

Tickets sind erhältlich am Empfang
des Blindenheims, Kohlenberggas-
se 20, Basel (8–18 Uhr). Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.
Das vollständige Jubiläumspro-
gramm ist auf der Website des Blin-
denheims zu finden:
www.blindenheimbasel.ch. Erhält-
lich ist das Programm auch als Bro-
schüre beim Blindenheim Basel,
Kohlenberggasse 20, 4051 Basel,
Telefon 061 225 58 88, blinden-
heim@blindenheimbasel.ch. n

Rockabilly-Sensation:

Hellcats kommen nach
Pratteln
GZ. Ende der achtziger Jahre fan-
den sich in Casinina in der Provinz
Pesaro-Urbino der italienischen
Region Marken (Marche) einige
vom Rock’n’Roll und Rockabilly
begeisterte Musiker zusammen
und riefen die Band Hellcats ins
Leben. Der erste offizielle Gig die-
ser Formation ging 1993 im legen-
dären Musikclub Piola in Ferrara
vonstatten – er war ein Riesener-
folg. Seither spielte die auf kraft-
vollen Hot Rock’n’Roll und Rocka-
billy spezialisierte Dreimann-Com-
bo in vielen bekannten Rockabilly-
Lokalen in Italien, aber auch in
England, Deutschland, Holland
und im übrigen Europa. In ihrem
Repertoire stehen so bekannte
Songs wie «Tallahassie Lassie»,
«Bertha Lou» und «Drinkin’ Wine»,
aber auch spannende Neuent-
deckungen wie «Pretty Teddy Girl»,
«Nobody Can Stop Me»,
«Rock’n’Roll Will Never Die» und
«Indian Revenge», die von der

So, 10. Mai 2009

Muttertagsmenu im
L’Esprit
GZ. Am Muttertag, dem Sonntag, 10.
Mai hat das L’Esprit an der Laufen-
strasse 44 für ein Muttertagsmenu
geöffnet. Kinder bis 12 Jahre bezah-
len pro Altersjahr Fr. 1.-. Das Team
des Restaurants L’Esprit freut sich,
Sie begrüssen zu dürfen. Reservatio-
nen werden unter Telefon 061 331
57 70 entgegen genommen. Weite-
re Auskünfte: www.lesprit.ch. n

Band mit einem unglaublichen Po-
wer und einer Verve sonderglei-
chen interpretiert werden. Am
Samstag, 16. Mai 2009 (Türöffnung
20 Uhr, Konzertbeginn ab 21.30
Uhr) werden Luigi «Johnny Terror»
(Gesang, Gitarre), Steve (Bass) und
Spina The Pelvis (Schlagzeug) im
Rahmen der Konzertserie Rockabil-
ly Sensation in der Music Bar Galery
in Pratteln (im 2. Stock des Interio-
Parkings) zum ersten Mal in ihrer
Bandgeschichte den Rockabillies

Fortsetzung auf Seite 16

Voranzeige: Freitag bis Sonntag
12. bis 14. Juni 2009

Im Margarethenpark:

• Jugendfest • Grosse Festbeiz • JGG-Märt • Bars
• Luna Park • Tombola etc. • Festbühne mit Unterhaltung
• Attraktionen
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Fortsetzung «Agenda» von Seite 15

und Rockabellas der Region Nord-
westschweiz live einheizen. Es ist
für alle Freunde der Fifties-Musik
eine aussergewöhnliche Gelegen-
heit, diese phantastische und kon-
zerterprobte Combo auf der Büh-
ne zu erleben. Come and see them
live! Mit dabei ist wie immer Rock-
abilly-DJ Andy aus Basel – er wird
vor und nach dem Konzert an den
Plattentellern stehen und für ei-
nen schwungvollen Record Hop

Fr, 1. Mai, 10-17 Uhr

Tag der offenen Tür im

Figurentheater Figuretti

GZ. Das Figurentheater Figuretti
an der Laufenstrasse 90 in Basel
lädt am Freitag, 1. Mai von 10–17
Uhr zu einem Tag der offenen Tür
ein.
Nach einem bunten und sehr
erfolgreichen ersten Jahr im Gun-
deli möchten die beiden Puppen-
spieler Claudia Stoob und Werner
Jufer Einblicke in ihre Arbeit und
in die Welt des Puppentheaters ge-
ben. In einem abwechslungsrei-
chen Tagesprogramm sollen Inter-
essierte die Atmosphäre des
Kleintheaters geniessen können:
Clown Figuretti mit dem Zirkus-
Müsli Pieps begleiten die Besucher

mit ihren lustigen Streichen durch
den Tag. Während des ganzen Ta-
ges ist der Blick hinter die Kulissen
und ins Atelier möglich. Es gibt
Zirkus-Variété-Aufführungen mit
den Tischfiguren. In der Märlistu-
be wird in heimeliger Atmosphäre
ein Märchen erzählt. Beim Wett-
bewerb und in der Papiertheater-
Werkstatt kann Gross und Klein
selber tätig werden. Und schliess-
lich gibt es an der Sirup-Bar einen
kleinen Imbiss für die Kinder.
Weitere Infos:
Figurentheater Figuretti, Laufen-
strasse 90, Telefon 061 331 19 77
oder unter www.figuretti.ch. n

Puppenspieler Wer-
ner Jufer und Clau-
dia Stoob und ihre
Puppen heissen Sie
herzlich willkom-
men am Tag der of-
fenen Tür.

Foto: zVg.

Nachrichten

Coop

DERMASENS® für
Problemhaut
GZ. Jede zweite Person leidet unter
einer empfindlichen Haut. Trocke-
ne und zu Irritation neigende Haut
braucht eine spezielle Pflege. Mit
DERMASENS® bringt Coop neu eine
umfangreiche dermatologisch ge-
prüfte Hautreinigungs- und Pflege-
linie auf den Markt. Die neue Pfle-

gelinie umfasst vorerst 12 Produkte
für Gesicht, Körper und Haar. Die
Produkte wurden in enger Zusam-
menarbeit mit renommierten
Schweizer Pharmaunternehmen
und der Dermatologischen Klinik
des Universitätsspitals Zürich ent-
wickelt und getestet.

DERMASENS® ist ab sofort in Coop
Supermärkten und Coop City Wa-
renhäusern sowie bei coop@home
erhältlich. Vergleichbare Präparate
waren bislang nur im Fachhandel,
in Apotheken oder Drogerien er-
hältlich. Bei Coop findet man diese
zu attraktiven Preisen. n

RFC Basel im Kommen

Rugby: Der letztjährige NLA-Ab-
steiger Rugby Football Club Basel,
der seit April wieder auf der Pr-
untrutermatte trainiert (Dienstag
und Donnerstag), findet endlich
den Anschluss an die obere Ta-

bellenhälfte der NLB. Die Basler
gewannen daheim gegen Albala-
dejo Lausanne 21:12 - und dies
nach einem 3:12-Halbzeitrück-
stand:
Ab Mitte Mai folgen weitere drei
Samstags-Heimspiele, darunter die
Nachtragspartie gegen den schon
jetzt feststehenden Absteiger Zug.
Im Schweizer Cup hatte der RFC Ba-
sel diesmal kein Losglück: Gegner
ist ausgerechnet der noch unge-
schlagene NLA-Leader Plan-les-Oua-
tes Genève... -j-

3x2 Tickets zu gewinnen
So, 10. Mai im Musical Theater Basel

SkyDance Zusatzvorstellung

Weltklasse: Das internationale SkyDance Ballett. Foto: zVg.

GZ. Alles, was das Publikum in den
Theatern dieser Welt begeistert,
sollen die Zuschauer in einer einzi-
gen Show erleben können. Die
Stars bei SkyDance 2009 sind Welt-
meister, Hitparadenstürmer oder
Künstler aus der ganzen Welt.
Stargast der diesjährigen Tour ist
Salsa-König Lou Bega. Sein «Mam-
bo No. 5» hat sich über 50 Millio-
nen mal verkauft und war in 20
Ländern Nummer 1. Die Gruppe
«Celtic Stars» besteht aus den besten
Irish Dancern der Welt. Sie haben
die Hauptrollen in «Riverdance»
oder «Lord of the Dance» getanzt
und sorgen mit der längsten Irish
Dance-Line der Welt für Standing
Ovations. Ebenso auf der SkyDance-
Bühne: Die Weltmeister im Rock ’n’
Roll, Salsa, US-Dance und Tango, das
beste Breakdance-Team Europas, die
Comedy-Shootingstars Mark’n’Si-
mon und viele mehr. Eine giganti-
sche Lichtshow, bombastischer
Sound und modernste Multimedia-
Technik vollenden das Spektakel.
Tickets sind im Vorverkauf über
www.skydance.info oder bei
Ticketcorner für folgende Daten er-
hältlich: Basel: 8.5. (20 Uhr) und
9.5. (15 und 20 Uhr) im Musical
Theater Basel (für diese 3 Vorstel-
lungen hat es nur noch vereinzelte
Tickets). Wegen grosser Nachfrage,
findet am Sonntag, 10. Mai, 15 Uhr
eine Zusatzvorstellung statt. Sky-
dance muss man gesehen haben!
Sie haben - bei viel Glück – die Mög-
lichkeit, diese sehenswerte Show
sogar gratis besuchen zu dürfen:

3 x 2 Tickets zu gewinnen!
Über die Gundeldinger Zeitung
sind 3 x 2 Tickets à Fr. 138.-- für die

Zusatzvorstellung (10. Mai 09) von
Skydance zu gewinnen.
Teilnahmebedingungen:
Per E-Mail: gz@gundeldingen.ch,
Fax 061 271 99 67, brieflich an den
Verlag Gundeldinger Zeitung, Post-
fach, 4008 Basel, SMS 079 645 33 05
(normaler Tarif!) mit dem Vermerk
«Bitte 2 Tickets für SkyDance 09 in
Basel», senden bis spätestens Mitt-
woch, 30. April 2009 (Postein-
gang!). Die Gewinner werden am
1. Mai 2009 «über den gleichen
Weg», über den sie teilgenommen
haben, informiert, ob sie gewon-
nen haben. Die Tickets sind dann
für die Gewinner beim Verlag Gun-
deldinger Zeitung, Reichensteiner-
strasse 10 im Gundeli abholbereit.
Es wird keine Korrespondenz ge-
führt, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. n

www.skydance.info

Heiss und sexy: Die Salsa-Weltmeister
Roberto Bianchi und Jasmina Berardi.

Foto: zVg.

sorgen. Für diesen Gig ist rechtzei-
tige Ticketreservation sehr emp-
fohlen (Telefon 061 751 54 74 oder
076 577 45 65 oder BaZ am Ae-
schenplatz Basel und Roxy Records
Basel).
Die Rockabilly-Promoter Lukas Mül-
ler und Louis van der Haegen bie-
ten ihrem Publikum wie immer
den Gratis-Shuttledienst ab Bahn-
hof SBB Pratteln an (Infos gibts
ebenfalls über Tel. 076 577 45 65).
www.rockabillybasel.ch
www.hellcatsitaly.com

Sport
im Gundeli

Verlosung
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Leserbriefe

«Nehmt den Boulevard in
Besitz»
Mein Arbeitsweg führt seit bald 20
Jahren durch die Güterstrasse von
der Margarethenstrasse bis zum
Tellplatz. Seit 5 Jahren statt mit
dem Velo leider nur noch per Roll-
stuhl. Seit Baubeginn zum «Boule-
vard» erlebte ich jeden Tag nur
Überraschungen und Ärger. Das
begann mit diesem architektoni-
schen Wunderwerk der halbrun-
den Randsteine, gerade heute sah
ich wieder eine Velofahrerin stür-
zen, als sie in eine Nebenstrasse ab-
zweigte. Von einem Hauseigentü-
mer erfuhr ich, dass zwischen Tell-
platz und Zwingerstrasse die Erwei-
terung der Fernheizung, trotz offe-
ner Gräben, nicht erweitert wurde
und in dieser Häuserzeile ein An-
schluss an die Fernheizung deshalb
nicht möglich ist.
Die vielen im Projekt vorgesehenen
Bäume konnten infolge ungesehe-
ner Leitungsführungen nur teilwei-
se gepflanzt werden.
Nun, nach Abschluss aller Arbeiten,
wurden die Trottoirs in erster Linie
als Parkplätze in Beschlag genom-
men. Nun fordert die IGG die Laden-

Unser Bier plant
Kapitalerhöhung
GZ. Der Verwaltungsrat der Braue-
rei Unser Bier beantragt der am
6. Mai 2009 stattfindenden Gene-
ralversammlung eine bedingte Ka-
pitalerhöhung in der Höhe von no-
minal 700’000 Franken. Mit den zu-
sätzlichen Eigenmitteln (nebst Re-
serven, bereits zugesagten Bank-
darlehen und in Aussicht gestellten
Aktionärsdarlehen) sollen der 4,4
Mio. Franken teure Ausbau der
Brauerei auf dem Gundeldinger
Feld finanziert werden.
Dass Umzug und Ausbau der Braue-
rei unumgänglich geworden ist,
zeigt der Jahresabschluss von 2008.

besitzer auf, den Platz vor dem Ge-
schäft zu nutzen und zu besetzen.
Das komplette Chaos wird die Folge
sein. Es war soeben mit den Sperr-
gutdepots life zu erleben. So werde
ich in Zukunft zwangsläufig mit mei-
nem Rollstuhl auf dem Tramtrasse
durch die Güterstrasse fahren, ob-
wohl ich auch Tempo 30 (erwünscht)
nicht einhalten könnte. Peter Köpf

Bei Einnahmen von 1'819’000 Fran-
ken (+8,1%) und vollen Abschreibun-
gen auf Investitionen in der Höhe
von 152’000 Franken musste sie ei-
nen kleinen Verlust von 39’000 Fran-
ken verbuchen. Den steigenden Ab-
satzzahlen standen massiv höhere
Kosten bei Fremdbrauen, Abfüllun-
gen und Transporten gegenüber.
Die Brauerei ist somit Opfer ihres ei-
genen Erfolges geworden: Wegen
der begrenzten Kapazitäten an der
Laufenstrasse muss sie die steigende

Nachfrage vermehrt mit auswärti-
gem Zubrauen befriedigen. In der
1200 m2 grossen Halle 1 wird Unser
Bier grössere Brau- und Lagerkapa-
zitäten sowie eine eigene Fla-
schenwasch-, Abfüll- und Etikettier-
anlage haben. Der Umbau der Halle
1 findet ab September 2009 statt, die
Produktion soll im Januar/Februar
2010 aufgenommen werden.
Weitere Informationen: Brauerei Unser
Bier AG, Laufenstrasse 16, Telefon 061
338 83 83 oder www.unser-bier.ch. n

Nachrichten

Barack Obama - Der
schwarze Kennedy
GZ. Barack Obama ist der erste Afro-
amerikaner, der die Wahl zum Prä-
sidenten der Vereinigten Staaten ge-
wann. Doch welche Positionen und
Werte vertritt er? Was macht die
Faszination dieses politischen Senk-
rechtstarters aus?
In der komplett überarbeiteten und
erweiterten Auflage seines Buches
zeichnet Christoph von Marschall
ein präzises Charakterbild des 44.
Präsidenten und beschreibt, wie aus
dem Geheimtipp Barack Obama der
Favorit wurde und mit welchen Mit-

teln er erst Hillary Clinton und dann
John McCain ausstach. Der Autor
zeigt auf, welche Wesenszüge die
Amtszeit Obamas tragen könnte,
welchen Entscheidungsstil man von
ihm erwarten darf und was auf
Deutschland, Europa und anderen
internationalen Partnern der USA
zukommt. Ein spezielles Kapitel ist
der ersten schwarzen First Lady,
Michelle Obama, gewidmet.
Christoph von Marschall ist promovier-
ter Historiker, preisgekrönter Journa-
list und ein Kenner der amerikani-
schen Politik. Er hat Obama im Wahl-
kampf in der Provinz und in der Haupt-
stadt Washington begleitet und aus
nächster Nähe beobachtet. Das Buch
ist erschienen beim Orell Füssli Verlag
und im Buchhandel zu Fr. 34.90 er-
hältlich, ISBN 978-3-280-06117-6. n

Bücher

621382

650361

Ab Fr. 5000.– bis Fr. 100000.–
Einfach und schnell!

Cashflex Multicredit
Reinacherstrasse 56, 4053 Basel
Tel. 061 560 39 40 078 793 10 58
dumrul@cashflex.ch
www.cashflex.ch
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dornacherstrasse 131 p
4008 basel

tel. 061361 20 40 39
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Zu verkaufen von Privat:

weisses Klavier Marke Rösler
In gutem Zustand, Preis nach Vereinbarung. Tel. 061 272 65 50 (über Mittag oder abends)
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Gottesdienst:
Jeden Sonntag um 10 Uhr

Telefonkurzpredigt:
Tel. 061 274 00 70

Weitere Infos:
Bei Pastor Dick Leuvenink
Tel. 061 271 30 88 oder
www.fegbasel.ch

443445

St. Elisabethen

Treffpunkt-
Nachrichten

Ausserdem:

Altersnachmittag:
Dienstag, 21.04.2009, 14.30 Uhr im
Zwinglihaus. Ein Nachmittag mit Vik-
tor Berger.
Neu im Zwinglihaus: KiNami – Der
Kindernachmittag
Jeden 2. Mittwochnachmittag für
Kinder vom 1. bis 4. Schuljahr
Am KiNami – dem Nachmittag für
Kinder in der Quartiergemeinde
Zwingli-Lukas gute Geschichten
hören, basteln, tanzen, singen und
Theater spielen.
Mittwoch, 22. April, 14.30 – 16.30
Uhr, im Zwinglihaus:
Wär het em König sy Krone
gschtohle? Handpuppenspiel mit
Annemarie Kloetzli. Nächste Daten:
6. Mai, 20. Mai, 3. Juni, 17. Juni
Ein beschwingter Abend zum Tan-
zen oder Zuhören:
Samstag, 25.04.2009, 20 Uhr – 22 Uhr
im Zwinglihaus. Mit Musik von
Strauss bis Fünfziger-Jahre. Gespielt
vom Salonorchester DaCapo.
Kultureller Nachmittag im Café im
Zwinglihaus: Mittwoch, 29.04.2009,
15 Uhr. «Der Kontrabass». Für einmal
ganz nah. Graziella Isler stellt uns ihr
Instrument vor.
Sakraler Tanz: Mittwoch, 29.04.2009
von 20 – 21.30 Uhr im Zwinglihaus.
Leitung: Hanny Rytz, Tel. 061 331 74
46.
Café im Zwinglihaus:
Das Café ist jeden Mittwoch von 14.30
- 17 Uhr geöffnet.

Anlässe Titus:
«Tandem» (Frauen-Montag) Jeden 1.
und 3. Montag im Monat von 9.30 –
11 Uhr in der Titus Kirche für Frauen
mit Kindern. Am 3. Montag findet je-
weils die Mütterberatung statt. Pro-
gramm: Am Montag, 20.04.2009 lau-
tet das Thema: Schnelle Gerichte für
Kinder; Mütterberatung.
Mittagessen am Suppesamschtig:
Samstag, 25. 04.2009 wird Ihnen und
Ihrer Familie das Essen ab 12 Uhr ser-
viert. Jedes Mal steht eine besondere
Alternative bereit. Der Erlös geht an
Mission 21.
Sommerkleider-Börse 2009 in der
Titus Kirche. Annahme: Freitag,
24.04. 2009, 15 – 17 Uhr. Verkauf:
Samstag, 25.04.2009, 10 – 13 Uhr
Auszahlung: Samstag, 25.04.2009, 17
– 18 Uhr. Nähere Auskunft erteilt: Ma-
rie-Theres Arnold, Tel. 061 361 36 78
oder E-mail mtarnold@sunrise.ch und
Claudia Johner, Tel. 061 361 39 22.
Gemeinsame Stille.
Sonntag, 26.04.2009, 20–20.30 Uhr.
Kontaktperson: Ivana Quarenghi, Tel.
061 361 64 08
Altersnachmittag
Dienstag, 28.04.2009, um 15 Uhr in
der Titus Kirche. Thema dieses Nach-
mittags: «Freundschaft». Auskunft:
Sabine Duschmalé Tel. 061 361 27 74
Auskunft: Ina Florin, Tel. 061 361 25
87, oder Birgit Seidel, Tel. 061 361 08

Gundeli

Feierabendkonzerte Zwinglihaus
Bekannte Musiker und Musikerinnen
lassen sich von den Glasmalereien
von Hanns Studer im Zwinglihaus in-
spirieren. Fünf kurze Konzerte neh-
men die Thematik der fünf Glasfens-
ter auf. Die Konzerte sind der Auftakt
der Kursabende «Farben des Glau-
bens», können aber auch für sich be-
sucht werden.

Mittwoch, 19.30 – 19.50 Uhr
22. April 2009: «Veni Creator»: Or-
gelmusik zur Schöpfung mit Tiziana
Fanelli, Orgel 29. April 2009: «Credo
in unum Deum»: Kammermusik aus
der Renaissance mit Sara Bilen, So-
pran, Elisabeth Rumsey, Gambe, Mo-
nique Baumann, Renaissance-Flöte
6. Mai 2009: «Träumerei», Werke von
Schumann u.a. mit Rolf Steiner, Pia-
no
13. Mai 2009: «…wahrhaft auferstan-
den!» – operistische Orgelmusik zum
Gloria mit Tiziana Fanelli, Orgel
27. Mai 2009: «He’s got the whole
world in his hands»: Jazz, Gospel und
Popmusik mit Christer Lovold, Piano,
Peter Johannsen, Voice.
Kollekte / Freiwilliger Unkostenbei-
trag

Kurs Farben des Glaubens. Mittwo-
chs, 19.30 – 21.30 Uhr. 22.4. / 29.4. /
6.5. / 13.5. / 27.5.2009. Feierabend-
konzerte, Kurzreferate und Ge-
spräche zur Botschaft der Glasmale-
reien im Zwinglihaus.

Titus beflügelt/Viertes Konzert.
Sonntag, 26.04.2009, 17 Uhr in der Ti-
tus Kirche. Kammermusik und Lieder
von Emil Himmelsbach mit Dolf Zins-
stag u.a.

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
Fax 061 331 80 34
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

So 26. April, 10 Uhr: Feierliche Erst-
kommunionfeier in der Heiliggeist-
kirche, mit Kinderchor und Flötenen-
semble.
Mi 29. April, 9.30 Uhr: Frauen ge-
stalten den Gottesdienst.
Do 30. April, 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch am Abend mit Dorothee
Becker im Pfarrhaus Heiliggeist, 2.
Stock.
Die Wallfahrt der Kolpingfamilie
Heiliggeist nach Mariastein ist am
Fr 1. Mai; 10.30 Uhr Messe in der Ba-
silika.

CHRISTLICHES
BEGEGNUNGS-
ZENTRUM

Ihr Druckprofi

Druckerei Dietrich AG
Pfarrgasse 11, 4019 Basel
Telefon 061 639 90 39
Telefax 061 639 90 30
Email info@ddbasel.ch

20
27
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70 (Schulferien geschlossen).
Kinder-Mittagstisch Bruderholz. Je-
weils am Dienstag in der Titus Kirche
und am Donnerstag in der Halle Bru-
der Klaus von 12–14 Uhr. Auskunft /
Anmeldung: Carol Weiss-Schweizer,
Tel. 061 – 411 11 34/076 – 578 11 34,
und Margrit Heinis-Elliker, Tel. 061 -
361 73 69 (Schulferien geschlossen).
Ökum. Mittagsclub in der Titus Kir-
che. Jeden Donnerstag um 12 Uhr.
Auskunft: Marlise Vetsch, Verena
Steiner, Tel. 061 361 62 18 und
Amanda Schweizer, Tel. 061 361 28
02. (Schulferien geschlossen).

Die nächsten Mitteilungen
der Kirchgemeinden
erscheinen am
Mittwoch, 6. Mai 2008.

Gottesdienste: Sonntag 11 Uhr, Mon-
tag 18.30 Uhr, Freitag 9 Uhr.

Pfarreiversammlung:
Montag, 4. Mai, 19 Uhr, Halle.
Ökumenisches Morgengebet:
7. Juni, 9 Uhr, Titus Kirche.

Pfingstgemeinde Basel
Unterer Batterieweg 46, 4053 Basel
Gottesdienste: So 10.00 Uhr
Gebetsabend: Di 19.30 Uhr
Seniorentreff: Mi 22.04. 15.00 Uhr
Frauenabend: Mi 29.04. 19.30 Uhr,
Zwingerstr. 31
Gate7 und Jugi: auf Anfrage
Alle GuZ-Leser/innen sind herzlich
willkommen an unseren Veranstal-
tungen.
Weitere Infos:
Sekretariat: L. Manser, 061 731 42 32
Email: l.manser@cbz.ch
Homepage: www.cbz.ch

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli

Do, 23. 4.: 15 Uhr: Seniorentreff
Sa, 25. 4.: 14 Uhr: Kids-Teenie-Club
So, 26. 4.: 10 Uhr: Gottesdienst,
Kidstreff, Kinderhort
Do, 30. 4.: 15 Uhr: Seniorentreff
So, 3. 5.: 10 Uhr: Gottesdienst
mit Markus F., Kidstreff, Kinderhort
Di, 5. 5.: 9.30 Uhr: Babysong
(Mutter-Kind-Singen)

Unser Schüler-Mittagstisch «Marga-
rethen» hat jeden Wochentag (Mon-
tag bis Freitag) geöffnet. Anschlies-
send, um 14 Uhr, besteht für die Kin-
der die Möglichkeit, die Hausaufga-
benunterstützung zu besuchen. Mehr
Infos unter Tel. 061 270 25 25.

Liebe Leserin, lieber Leser
«Es färbte sich die Wiese grün
Und um die Hecken sah ich blühn,
Tagtäglich sah ich neue Kräuter,
Mild war die Luft, der Himmel heiter.
Ich wusste nicht, wie mir geschah,
Und wie das wurde, was ich sah.»

(Novalis)

Nun endlich hat sich der Frühling in
seiner vollen Wucht und Pracht zu er-
kennen gegeben. Belebend und
frisch. Unser Treffpunkt erfreut sich
vieler Besucher, die nach dem nassen,
langen Winter mit frühlingshaften
Gefühlen die Stimmung beleben.
Neue Gesichter zeigen sich in letzter

Zeit in unserem Treffpunkt; wir heis-
sen alle herzlich willkommen und
hoffen, dass sie sich bei uns schnell
wohlfühlen.
Am Ostermontag konnten wir dank
einer grosszügigen Spende ein Mitta-
gessen für alle Gäste offerieren. Alle
Plätze waren besetzt, zwei Besucher
mussten sogar aus Platzmangel auf
dem Balkon essen. Glücklicherweise
war das Wetter mild und so machte
ihnen das nichts aus. Herzlichen
Dank an den grosszügigen Spender.
Vielleicht erinnern Sie sich, als ich in
einer Ausgabe von letztem Herbst
über Herrn R. schrieb, welcher ob-
dachlos seit mehreren Jahren auf der
Suche nach einer Wohnung, sich an
mich gewendet hat. Ich half ihm sich
beim HEKS (Hilfswerk der evang. Kir-
chen Schweiz), welche auch betreutes
Wohnen anbietet, anzumelden. Er
war überglücklich und freute sich,
doch er kam auf eine lange Warteli-
ste. «Das kann dauern», teilte man
mir am Telefon mit und ich dachte
voller Bangen an den Winter, der vor
uns lag. Niemand konnte damals wis-
sen, wie lange, schneereich und kalt
dieser Winter werden würde. - Herr
R. kam oft während des langen Win-
ters in den Treffpunkt um sich aufzu-
wärmen. Er hatte Geduld, schien nie
genervt oder ärgerlich. Er liess nie
locker und glaubte daran, dass es ir-
gendwann klappt. Nun endlich hat
sich seine Geduld und Ausdauer aus-
gezahlt. Er hat eine Wohnung be-
kommen, strahlt und ist überglück-
lich.

Wünsche Ihnen schöne
Frühlingstage und bis demnächst

Martina von Falkenstein,
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
ab 9 Uhr.
Adresse: Treffpunkt für Stellenlose
Gundeli, Winkelriedplatz 6, 4053
Basel, Telefon: 061 361 67 24,
Fax: 061 361 27 46,
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch.

• Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2.

• Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken,
Zügeln, Putzen, für Botengänge
und Einkäufe vermitteln wir Ihnen
gerne eine geeignete Hilfskraft.
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Gächter’s Gesundheitsnews!
Abnehmen und sich
dabei wohlfühlen
Abnehmen und sich dabei wohl-
fühlen - passt das zusammen?
Wenn tagtäglich die Bilder schlan-
ker Fotomodelle auf uns einwirken,
ist es nicht immer einfach, seiner
inneren Stimme zu folgen und sich
nicht zu überfordern mit unrealisti-
schen Ess- und Bewegungspro-
grammen. Abnehmen ja, aber ab-
gestimmt auf die individuellen Be-
dürfnisse und Lebensumstände,
heisst hier die Devise.

Wir coachen Sie individuell und
diskret!
Wir bestimmen für Sie gratis Ihre
persönliche Ausgangslage und auf
Wunsch können Sie mit unseren
Apothekerinnen Frau Egli oder
Frau Schneeberger einen ersten Be-
ratungstermin vereinbaren. Wir

bieten BMI (Body-Mass-Index) Be-
stimmung, Bauchumfangmessung
und Beratung mit Diätplan und Ak-
tivitäten-Plan.

Geben Sie sich Zeit
Bevor Sie mit einer Diät beginnen,
sollten Sie Abstand gewinnen – von
den Vorstellungen anderer und
dem eigenen Druck, innert kürze-
ster Frist zum Leichtgewicht wer-
den zu müssen. Das heisst, Antwor-
ten auf die Fragen zu finden: Wel-
ches sind meine persönlichen Zie-
le? Welche Massnahmen und Me-
thoden helfen mir am besten beim
Abnehmen? Wie kann ich mein
Essverhalten langfristig optimie-
ren? Denn nur mit einem auf Ihre
Bedürfnisse abgestimmten Plan,
können Sie sich wohlfühlen. In ei-
nen hektischen Tagesablauf passen
zum Beispiel keine aufwendigen
Diätmenus.

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Ziel bei einer Diät muss es sein,
langsam sein Gewicht zu reduzie-
ren und langfristig zu halten. Wir
müssen Zeit haben, unser Essver-
halten umzustellen, wir müssen to-
lerant sein gegenüber unseren
Schwächen.

Schlankheitsmahlzeiten – eine
Alternative
Schlankheitsmahlzeiten können
eine Diät unterstützen. Beispiels-
weise bei Menschen, die zu be-
stimmten Tageszeiten oder an be-
stimmten Tagen zu wenig Zeit ha-
ben oder sich unterwegs verpfle-
gen müssen. Auch das gänzliche
Umsteigen auf ein Spezialprodukt
kann hilfreich sein, um von den bis-
herigen Gewohnheiten Abstand zu
nehmen und eine Ernährungsum-
stellung einzuleiten. Es ist alles eine
Frage des persönlichen Wohlbefin-
dens. Wir helfen Ihnen gerne Ihre

persönliche Lösung zu finden. Für
diskrete Gespräche bieten wir ei-
nen separaten Raum an. Wagen Sie
den Besuch!
Fragen Sie uns, wir beraten Sie ger-
ne!

Ihr Team der Toppharm Apotheke
Gächter

Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.
Auskunft erhalten Sie bei der

Telefon 061 2719966,
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
1x Fr. 240.– pro Inserat, 2x Fr. 230.– pro Inserat,
3x Fr. 220.– pro Inserat, 4x Fr. 210.– pro Inserat,
5x Fr. 200.– pro Inserat, ab 6x Fr. 190.– pro Inserat,
4-Farben-Zuschlag Fr. 30.–; neues Foto: Fr. 35.– 326745
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Beinwilerstrasse 20 im Gundeli
Tel./Fax 061 361 92 92
www.ilprimo.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 11.30–14.00 Uhr

18.00–24 Uhr
Sa 18.00–24.00 Uhr

l italienische Spezialitäten
l mediterrane Gourmetküche
l Sääli bis 20 Personen

für jeden Anlass

Ristorante
il

PRIMO

Unsere Sitzungszimmer
Bristol und Gotthard
der ideale Rahmen für
erfolgreiche Business-
Meetings, Konferenzen
& Seminare.

Technische Ausstattun-
gen je nach Wunsch.

Preise auf Anfrage oder:
www.st-gotthard.ch 27

34
48

#$+&! ,+* %$+ +#)"' ( ) , & !
Familie A. Geyer-Arel, Centralbahnstrasse 13, Tel. 0612251313,
Fax 0612251314, E-Mail: reception@st-gotthard.ch

63
41

59

Ex Tscherry’s Bar

Küchengasse 7
beim Bahnhof SBB Basel
Tel./Fax 061 535 72 19
www.7days-bar-lounge.ch

Täglich geöffnet!
Mo–Sa ab 11 Uhr

So ab 16 Uhr
• geniessen Sie unsere

angenehme Atmosphäre
• auch kleine Snacks
• jeden Do, Fr + Sa Special

Events
• bei Live-Musik kleiner

Konsumationszuschlag

Die ist seit 1930 ein
Familienbetrieb!

Selbständig! Unabhängig!
Neutral! Dynamisch!www.gundeldingen.ch
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Sodeli, jetz ist der Frühling gekom-
men. Haben wir auch verdient, nach
diesem Winter. Und so konnten wir
für einmal österliche Gefühle, wie
sonst im Tessin, ohne Gotthardstau
am schönen Rhein, oder auf dem
Bruderholz, oder im Garten, oder mir
einem Spaziergang oder einem Aus-
flügli in der Region und und und ge-
niessen.

Ebenso gerade rechtzeitig zum er-
sten frühlingshaften Wochenende
kam es wieder zum grossen Ve-
lomärt auf der Kunsti. Und bei die-
sem herrlichen Velowetter war denn
auch der Aufmarsch entsprechend
gross.
Führung in der Polsterei Bänteli De-
kor an der Solothurnerstrasse 46.
Die Kulturgruppe des Neutralen
Quartiervereins Gundeldingen mit
Leiterin Elfi Thoma organisiert im-
mer wieder Excursionen zu unbe-
kannten interessanten Orten und
Plätzen im Quartier. Nach dem Be-
such bei La Columbiana, der feinen
Kaffeerösterei von Doris Filippini
und Sohn Stefano Filippini an der
Güterstrtasse, lud der NQVG vor
Ostern in die Werkstätten von Bän-
teli Dekor, von Doris und Heinz
Bänteli. Ein Dutzend Personen lies-
sen sich in die hohe Kunst der Pols-
terei, in die Pflege und Restauration
und in die Arbeit eines Tape-
ziernähers einführen. Begleitet wur-
den die Ausführungen von einem
Filmbeitrag. Organisiert hat diesen

Polsterei-Tripp Heidy Nägelin.
Infolge der Kunstausstellung QuAR-
Tier 08 und deren erfolgreiches brei-
tes Echo weit über das Gundeli hin-
aus, wurde Elfi Thoma von der
Schweizerischen Gesellschaft Bil-
dender Künstlerinnen (SGBK) ange-
fragt, ob sie nicht deren Präsidium
Schweiz weit oder zumindest in Ba-
sel übernehmen könnte. Schweiz
weit, soviel freie Kapazität hat Frau
Thoma nicht – doch für Basel konnte
sie sich begeistern lassen. Nun wur-
de sie am 19. März 2009 zur SGBK-
Sektionspräsidentin von Basel ge-
wählt. Herzliche Gratulation. Die
SGBK ist neben Visarte seit 1902
der grösste Berufsverband von
Schw. Künstlerinnen, mit ca. 380
Mitgliedern Schweiz weit und wird
vom BAK unterstützt. Weiter Infos:
www.sgbk.ch

Schweinisches
Am Mittwoch, dem 1. April, war im
Gundeli Sperrgut. Und da gab es
Mitbewohner, die das sehr wörtlich
nahmen und gleich das ganze Trot-
toir versperrten. Also ein Scherz war
diese Sauerei, aufgenommen in der
Reinacherstrasse, sicherlich nicht,
trotz dem 1. April. Aber solche Bilder
traf man nicht nur in besagter Stras-
se an. Praktisch im ganzen Quartier
bot sich ein gleiches Bild. Die Folge
davon, die Basler Stadreinigung
überlegt sich nun einen neuen Ent-

Foto: Martin Graf.

Gundeldinger «Kulturministerin» Elfi
Thoma ist neu auch SGBK-Sektions-
präsidentin von Basel. Foto: GZ.

Prachtvolle Frühlingsstimmung an
der Bruderholzallee.

Foto: Martin Graf.

100. Geburtstag von

Charlotte Hessen-
Kölliker
GZ. Am 29. März feierte Charlotte
Hessen-KöIliker ihren 100. Geburts-
tag. Der Regierungsrat übermittel-
te der Jubilarin mit einem Glück-
wunschschreiben und einem Blu-
menarrangement die allerbesten
Wünsche zu ihrem grossen Tag.
Charlotte Hessen-Kölliker lebt seit
vielen Jahren im Betagtenzentrum
Zum Wasserturm, wo man sie bei
freundlichem Wetter immer noch
bei kleinen Spaziergängen antref-
fen kann. Sie verbrachte ihre Kind-
heit im damals noch unterbauten

Horburgquartier des unteren Klein-
basel. Die Langen Erlen erstreckten
sich in dieser Zeit noch bis zum
Rhein. Ihr Grossvater mütterlich-
seits war Steinbildhauer und Mit-
glied des Basler Grossen Rates.
Nach 10-jähriger Schulzeit absol-
vierte die Jubilarin eine kaufmän-
nische Lehre in einer Papeterie. Da-
nach begann sie ein Tanzstudium,
das sie in Kontakt zu verschiedenen
Künstlern und Schauspielern brach-
te. Mit Alfred Rasser und anderen
war sie freundschaftlich verbun-
den. Im Kreise bekannter Maler
und Bildhauer lernte sie ihren
zukünftigen Mann, Hans Hessen,
kennen, dessen Gemälde unter an-
derem auch vom Basler Kunstkre-
dit angekauft wurden. n

100. Geburtstag von

Josefine Gisiger
GZ. Am 16. April feierte Josefine Gi-
siger ihren 100. Geburtstag. Die Ju-
bilarin erfreut sich über eine sehr
gute körperliche und geistige Ge-
sundheit. Gelobt wird - immer noch
- ihre wunderschöne Handschrift.
Sichtlich gerührt war sie über den
hohen Besuch von Regierungsrat
Hans-Peter Wessels, Standesweibel
Roland Schaad und Markus König
sowie Sonja Kaiser-Tosin (Stadthal-
terin) die der Jubilarin die Glück-

wünsche des Regierungsrates über-
brachten.
Josefine Gisiger war die älteste von
fünf Geschwistern. Sie war Besitze-
rin eines Lebensmittelgeschäftes
mit Salzlädelimonopol in Reinach.
Während des Krieges, als die mei-
sten Männer Aktivdienst leisteten,
arbeitete sie als Billeteuse auf der
5er, 15er und 11er Tramlinie. Spä-
ter arbeitete sie als Pfarrköchin bei
ihrem Cousin in Burgdorf.
Die Jubilarin freute sich, ihren gros-
sen Tag im Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen, wo sie sich wohl
fühlt und gut betreut wird, zu fei-
ern. n

V.l.n.r.: Markus Kö-
nig, Sonja Kaiser-
Tosin, Regierungs-
rat Hans-Peter Wes-
sels, Jubilarin Josefi-
ne Gisiger und Ro-
land Schaad.

Foto: W.M.

Zolli Basel: Schimpansenmädchen geboren

GZ. Überraschend hat in der Nacht
vom 5. auf den 6. April die Schim-
pansenfrau Benga (30) einem ge-
sunden Schimpansenmädchen das
Leben geschenkt. Garissa, so heisst
die Kleine, ist neben dem Knaben
Fahamu (8 Monate) von Mutter Xin-
dra (38) das zweite Schimpansenba-
by der nun zehn Mitglieder zählen-
den Gruppe.
Dass Schimpansengeburten durch-
aus unerwartet sein können, ist

nicht aussergewöhnlich. Den
schwangeren Schimpansenfrauen
ist äusserlich kaum etwas anzuse-
hen. Die Kinder sind bei der Geburt
kaum zwei Kilogramm schwer und
eigentliche Winzlinge. Benga
selbst hütete ihr Geheimnis hart-
näckig, so dass den neugierigen
Menschen in ihrer Umgebung
nichts anderes übrig blieb, als ge-
duldig zu sein.
Wie oft bei Geburten reagieren die
anderen Gruppenmitglieder mit
freundlichem Interesse. Jeder sucht
auf seine eigene Art die Nähe zur
glücklichen Mutter, um einen ge-
naueren Blick zu erhaschen. Auch
die jugendliche Zamana (7), die
sich im letzten halben Jahr mit Fa-
hamu erste Kenntnisse in der Kin-
derpflege aneignen konnte, hofft
schon sehr darauf, dass sie das Er-
worbene auch bei Garissa anwen-
den kann. Wer der Vater ist, bleibt
ein Rätsel, ob der junge, ungestü-
me Wakili (10) oder der alte, erfah-
rene Eros (47), Vater von gegen
dreissig Kindern. n
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sorgungsmodus, um solchen Bil-
dern Einhalt zu gebieten. Das hat
man nun davon…

Österliches

Osterbilder vom vielseitigen vielfälti-
gen bunten Ostermarkt im 1. Stock
Gundeli-Casino. Bilder: Martin Graf.

Österliche Stimmung dank dem
OSTER KunstHandwerkMarkt im 1.
Stock vom Gundeldinger-Casino,
trotz Huddelwetter. Und das österli-

§ Nicht vergessen: So, 10. Mai ist Muttertag! §

Die Papeterie im Gundeli

bekannt für
… tolle und originelle

Geschenke zum

MUTTERTAG
Beachten Sie unsere Schaufenster!

Güterstrasse 177, vis-à-vis Gundelitor,
Tel. 061 361 58 18 Fax 061 363 91 35
E-Mail: pap.buser@vtxmail.ch
www.papeterie-buser.ch

Wir sind von Montag bis Samstag
und auch über Mittag für Sie da!

57836

WIR EMPFEHLEN UNS FÜR:
• VEREINSANLÄSSE • FAMILIENFESTE
• FIRMENFEIERN • SITZUNGEN

MUTTERTAG:
' SO, 10. MAI 2009 GEÖFFNET
' MUTTERTAGSMENÜ

' KINDER BIS 12 JAHRE BEZAHLEN
PRO ALTERSJAHR FR. 1–

ANMELDUNGEN/RESERVATIONEN
NEHMEN WIR GERNE ENTGEGEN.

BETRIEBSLEITERIN: INGRID BÜRGIN
LAUFENSTR. 44, 4053 BASEL
TEL. 061 331 57 70, INFO@LESPRIT.CH
WWW.LESPRIT.CH

604425

L ESPRıT
TREFFEN UND ESSEN

von
Goldschmuck,
Altgold …

… und Markenuhren
sofort Barzahlung

• Uhren-Batterie wechseln Fr. 10.–

Schmuckgalerie
Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

642582
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che Angebot reichte von österli-
chem Baumschmuck und Osterei-
ern, über Osterhasen und weiteren
österlichen Figuren zu österlichen
Blumengestecken bis hin zu Kera-
mik (für einmal: der «Hahn im Porze-
lanladen» –siehe Bild), Scheren-
schnitte oder Fotografie. Ihre Arbei-
ten ausgestellt haben Rita Back,
Beatrice Benedetti, Doris Brasch-
ler, Irén Csato, Marina Giger, Chri-
sta Jeger, Rosmarie Käser, Eugen
Gutjahr, Daniela Mathys, Aurora
Misteli, Eliane Molinari, Richard
Nisslé, Marlis Reich, Sophie Röth-
lisberger, Marlyse Schöb, Lotti
Schumacher, Maureen Suter und
J.-M. Waldvogel. Ermöglicht hat
die Ausstellung der Förderverein
Gundeli-Casino.

Bruderholzlerisches
Das Radio-Studio Basel wird nun
definitiv das Bruderholz bis in drei,
vier Jahren verlassen und in die
«Stadt» ziehen. So äusserte sich Ra-
diodirektor Walter Rüegg. Wir wer-
den sehen. Vergangene Zeit gab es
schon die verschiedensten Infos,
wie es und wo es mit dem Basler
Radio DRS weitergeht. Die BVB-Hal-
testelle «Studio», so ist zu erwar-
ten, wird bleiben, wie zum Beispiel
«Bankverein».
Das Bruderholz-Schulhaus wird

für 4,1 Millionen Franken erweitert
und saniert. Gruppen- und Spezial-
räume werden im neuen Trakt reali-
siert, dazu werden die WC-Anlagen
und die Kanalisation im bestehen-
den Teil saniert.

Dreispitzliches

Fortsetzung auf Seite 22

Seit 10 Jahren ist OBI in Basel, ge-
nauer im Dreispitz. 1999 eröffnete
nämlich der erste OBI in der
Schweiz seine Türen. Als Franchise-
Partner der Migros Basel erfolgte
somit auch der Markeintritt in der
Schweiz. OBI Basel bietet heute auf

7‘000 Quadratmetern Verkaufs-
fläche als Komplettanbieter in den
Bereichen Technik, Bauen, Garten
und Wohnen ein breites, vielfältiges
Sortiment mit rund 60‘000 Artikeln
an. Unlängst wurde das 10-jährige
Bestehen mit diversen tollen Akti-
vitäten und äusserst attraktiven An-
geboten ausgiebig gefeiert. Dazu

gab’s «Chilbi-Stimmung» für die
Kleinen, Cüpli-Bar für die Grossen
(wer das OBI-T-Shirt trug bekam es
gratis) und Würste vom Grill.
Heute arbeiten über 600 Mitarbei-

OBI feierte seinen
10. Geburtstag im
Dreispitz. Karussel
für die Kinder.
Foto: Martin Graf.

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

106225

«I § mi (Schwieger-)Mami!»



Sandra Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Haarentfernung
Ganze Beine inkl. Bikini Fr. 65.–
Halbe Beine Fr. 38.–
Arme Fr. 32.–
Bikini/Achsel Fr. 20.–
Oberlippe oder Kinn Fr. 15.–
Brusthaare/Rücken «for Men» Fr. 35.–
Weitere Pflegeangebote:
• Fusspflege • einfache Gesichtspflege
• Manicure • Massagen
• Neu: Wimpern färben 465155

Lust auf ein
scharfes Vergnügen?

cinema
kabinen

Sexualleben gut,

alles gut!

2x in Basel:
Güterstr. 214 & U-Shop Badischer-Bahnhof

Täglich von 9.00 Nonstop… ab18J.

65
42

22

Vorhänge und Teppiche
die zusammenpassen, tragen

entscheidend zur Behaglichkeit einer
Wohnung bei.

Spann- und Orientteppiche, Vorhänge in
vielen Farben und Dessins.

Spezialgeschäft für
behagliches Wohnen
Solothurnerstrasse 46
Telefon 061 361 75 75

89
68

9

061 985 66 88

Ihr Wärmelieferant

- Heizöl

- Holz-Pellets

- Briketts

65
53

88

Beinwilerstrasse 1,
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung,
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo
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Berücksichtigt
bitte unsere
Inserenten! Danke.

Fortsetzung von Seite 21

tende in 10 Schweizer OBI Bau- und
Heimwerkermärkten. Weltweit be-
schäftigt OBI über 38‘000 Mitarbei-
tende und ist aktuell mit 512 Märk-
ten in 13 Ländern vertreten.

GV-liches
Die Konferenz der Neutralen Quar-
tiervereine von Basel blickte an ihrer
GV im Rathaus auf ein vielseitiges
Jahr zurück. Die NQV’s setzen sich
ja bekanntlich für die Anliegen der je-
weiligen Quartierbevölkerung ein
und bemühen sich um eine gute
Mitwirkungskultur zwischen Quar-
tierbevölkerung und Behörden. Aus-
serdem befasste sich die Konferenz
mit den Vernehmlassungen zum
Kantonalen Richtplan, zum ÖV-Pro-
gramm 2010-2013 und zur Mobil-
funk-Policy. Am 23. April wird dazu
im Gundeldinger-Casino eine In-
formationsveranstaltung unter dem
Titel «Auswirkungen von Elektros-
mog im Wohnumfeld» durchge-
führt. Aber die Konferenz wählte
auch Erich Bucher (NQV Bruder-
holz) zum neuen Präsidenten. Im
Büro wirken weiterhin Eva Gilomen
(NQV Neubad), Claude Wyler (NQV
Gundeldingen) und Christian Von-
tobel (NQV Unteres Kleinbasel) mit.
Die Union Folklorique Suisse Basel,
kurz die UFS, traf sich unmittelbar
nach dem zweiten Bummelsonntag
zur 58. GV im Restaurant Rebhaus.
Weiterhin ist Georges Harr der Prä-
sident, Martina Rüfenacht Vizeprä-
sidentin. Den Posten des Tambour-
majors, wie seit Jahren und einst
Nachfolger von Duri Meury, ver-
sieht Christian Eggenberger. Dani-
el Isler ist Kassier. Weiter im Vor-
stand sind Walter Zandona (1. Se-
kretär), Tom Ledermann (2. Se-
kretär), Mirjam Luzzi Conti (Pfeifer-
vertreterin) und Lukas Haas (Tam-
bourenvertreter).

Polizeiliches

FDP-Regierungsrat Hanspeter
Gass ist weiter auf «Goodwill-Tour».
Deshalb bestimmte er auch nicht
den bisherigen Vize und Interims-
kommandant Oberstleutnant Rolf
Meyer zum neuen Basler Polizei-
kommandanten, sondern wählte mit
Gerhard Lips einen Juristen aus

Zürich. Man hat ja mit Auswärtigen
«gute Erfahrungen» gemacht… wie
jüngstes Beispiel mit dem Zürcher
Roberto Zanulardo zeigte. Allge-
mein wird Gass‘ Entscheid als «mu-
tig» taxiert. Irgendwann sind ja auch
in Basel wieder Gesamterneue-
rungswahlen.

Gratulationliches
Gleich zwei 60. Geburtstage können
wir verkünden. Zum einen feierte
Walter Kindler das 60. Dezenium,
zum anderen ebenso Peter Thom-
men. Bereits den 80. Geburtstag fei-
erte Hardy Böhm. Allen sei auch

von dieser Warte ganz herzlich gra-
tuliert. Das seltene Fest der eiser-
nen Hochzeit (65 Jahre) feierten
Martha Julie und Georges Louis
Tellenbach-Gerber, wohnhaft im
Betagtenzentrum zum Wasserturm.
Auch ihnen ist ganz herzlich gratu-
liert.
Die alt Regierungsrätin Barbara
Schneider wurde von der Stiftung
Basler Orchester, der Trägerschaft
des Sinfonieorchesters Basel, zur
neuen Präsidentin gewählt. Sie löst
in dieser Position auf Mitte des Jah-
res Karl Bossert ab.

Kartengrüssliches
Aus dem faszinierenden Rio de Ja-
neiro mit Zuckerhut und Copacaba-
na, gepaart mit Samba-Feeling rund

um die Uhr grüsste Alois Stadel-
mann (…und wir sind fast ein bis-
schen neidisch – so sonnig und
warm).

Unnötiges
Die BaZ nahm die aufgelöste DSP
zum Aprilscherz und verkündete,
Kleinbasler Exponenten unter
Führung von Felix Eymann und vie-
len bekannten Basler Wirten gründe-
ten im Rheinfelderhof die neue
DSP Kleinbasel: April, April!!! Die
bz (Basellandschaftliche Zeitung) ih-

rerseits wollte wissen, dass ein Ent-
scheid des BAV (Bundeamt für Ver-
kehr) den Cortège verbieten will,
weil dieser den öffentlichen Verkehr
behindere. Auch hier: April, April!!!
Der EHC Basel plant eine Na-
mensänderung: Zum Beispiel die
EHC Basel Sharks, hai-aiai. Und das
war kein Aprilscherz sondern bitte-
rer Ernst. Im Eishockey müssen halt
die Clubs englisch tönen, das ist hip!
Wirklich? Eine Amerikanisierung des
Clubnamens bringt aber noch lange
keine verbesserte und erfolgreiche
Spielkultur. «Wäge däm spiilet ihr au
nit besser! – Hopp EHC!». Der HC
Davos, ohne tierlichen Zusatz, ist
der beste Gegenbeweis. Eine Na-
mensänderung? Unnötig, unnötig!
Aber eben, der EHC Basel heisst
jetzt EHC Basel Sharks. Jä nu!

Ebenfalls auch nicht zum Scherzen
zumute war es den streikenden
Ärzten auf dem Barfüsserplatz, die
gegen die Tarifpolitik des FDP-Bun-
desrats Pascal Couchepins demon-
strierten. Übrigens sah man auch
Ärzte vom Gundeli auf dem Barfi,
auf dem Platz, vor der einstigen
«Klagemuur». Das Transparent an
der Barfüsserkirche mit der Auf-
schrift «Totentanz» hatte rein zufälli-
gen Charakter zu den fehlenden Ärz-
ten in deren Praxen.

Ihr Sebastian Bach

Der neue Basler Polizeikommandant
Gerhard Lips – «scho wieder e Zir-
cher… – do good mir jo dr (Sch)lips
uff»… Foto: zVg

Ärztestreik auf dem
Barfi, auch mit Ärz-
ten aus dem Gunde-
li (wer sucht, der
findet).

Foto: Martin Graf.
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Türen Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Wir suchen für unsere Kunden

Einfamilienhäuser/Villen
Eigentumswohnungen, Mehr-
familienhäuser und Bauland

in Basel und nähere Umgebung.
100% Diskretion zugesichert.

Trisnova AG, Tel. 061 - 313 61 16
info@trisnova.ch, www.trisnova.ch

65
41

01

185884

Im Gundeli!

Elektro-Struss
gegründet 1971

Güterstr. 100, & 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E D V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Gartenarbeiten
im Frühling

– Hängen Sie jetzt zur Schäd-
lingsbekämpfung an Ihren
Obstbäumen Schlafsäcke für
Ohrengrübler auf. Bei jun-
gen Bäumen empfehlen wir
Leimringe gegen Frostspan-
ner, Läuse und Ameisen.

– Schnee und Stürme haben
auch dem Garten zugesetzt.
Kontrollieren sie Ihre Bäume
und schneiden Sie abgebro-
chene Äste nach. Jetzt ist
zudem ein guter Zeitpunkt,
um Gehölze und Stauden zu
setzen oder umzupflanzen.

– Nach dem Schnee wird es
Ihnen der Rasen danken,
wenn Sie ihn gut belüften
(vertikutieren) und düngen.

Haben Sie Fragen? Brauchen
Sie Hilfe? Wir beraten Sie
gerne!

655406
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Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes STV/USF

Güterstr. 133 | 4008 Basel | Tel 061 367 90 70 | Fax 061 367 90 75 | info@buchex.ch | www.buchex.ch

Ihr Partner für:

- Steuern
- Rechnungswesen
- Revision
- Unternehmensberatung
- Liegenschaftsverwaltung

«Grosses vor?
Wir begleiten Sie dabei.»

Mitglied des Schweizerischen
Treuhänder-Verbandes STV/USF

Güterstr. 86a I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I Fax 061 367 90 75
info@buchex.ch I www.buchex.ch 633506
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Basel, Thiersteiner-
allee 54
per sofort oder nach
Vereinbarung ver-
mieten wir

Auto-Einstell-
plätze
zu Fr. 150.–/mtl.

Wer in unserer
«Dorf-Zeitung»
inseriert, zeigt

Interesse an der
Gemeinde
Gundeli-

Bruderholz!
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Knallhart
kalkuliert!
Freitag, 24.4. und Samstag, 25.4.
(solange Vorrat)

Nur in haushaltüblichen Mengen erhältlich.
Genossenschaft Migros Basel

Karotten
aus der Schweiz
Tragtasche à 2 kg

280
Alpenkräuter-Bratwurst
Schweizer Produkt
3 x 2 Stück 780 g

850
statt 12.60


